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Chinesisch für  
Fortgeschrittene  
– Intensivwoche
Dieser Kurs ist die Fortsetzung und 
Vertiefung des Chinesisch-Intensivkurses 
1 von Mitte Januar 2016 oder von 
Mitte Juli 2016. 
Dieser Kurs ist auch geeignet für Teil-
nehmer, die schon 1 bis 2 Chinesisch-
Kurse besucht haben.
Zusätzlich zur Vertiefung der erwor-
benen Chinesisch-Kenntnisse wird 
jeden Tag ein anderes Alltagsthema 
ausgewählt und schriftlich und münd-
lich bearbeitet. Außerdem wird das 
Zeichenschreiben geübt. 
Das Lehrmaterial wird von der Dozen-
tin zusammengestellt.
Bitte fordern Sie unser gesondertes 
Infomaterial an.

Wochenendseminar
Sommer-VHS
Bildungsurlaub
Veranstaltung 161-42225D
Hua Pan-Witzel
VHS, Hansastr. 2–4
Mo-Fr, 01.08.-05.08.16
10.15-15.45 Uhr, 30 UStd.
170,00 Euro

Einführung ins Chinesische 
Zeichenschreiben
Die chinesische Schrift entstand vor 
rund 5000 Jahren aus einer Bilder-
schrift. Die Zeichen sind Kommu-
nikationsmittel und erfüllen einen 
ästhetischen Anspruch. Die Kultur-
technik des Zeichenschreibens trug 
zum Zusammenhalt Chinas bei. In 
Europa findet man sie in jüngerer Zeit 
häufiger als Dekorationselement. Der 
Kurs stellt Geschichte und Entwicklung 
der Schriftzeichen vor, vermittelt die 
Grundregeln des Schreibens und es 
wird praktisch geübt. Geburtstagsgrüße 
auf Chinesisch können Sie am Ende 
des Kurses mit Hilfe der Dozentin auf 
mitgebrachten Karten schreiben.
Dieser Kurs ist eine gute Ergänzung 
zum Schnupperkurs. Sprachliche Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich.

Wochenendseminar
Veranstaltung 162-42203D
Hua Pan-Witzel
VHS, Hansastr. 2–4
Samstag, 03.12.16, 10.15-15.30 Uhr 
6 UStd., 24,00 Euro

Einführung in die Wirt-
schaftssprache und Ge-
schäftswelt Chinas
„China gleicht einem geheimnisvollen 
Schloss, und westliche Geschäftsleute 
wissen nicht, wo sich die Eingangstür 
befindet.“ Leider eine bittere Wahrheit 
- wie viele deutsche Manager bereits 
erfahren mussten. Das größte Problem 
sind dabei die großen interkulturel-
len Unterschiede. Wie schwierig die 
Verständigung erst wird, wenn zwei 
unterschiedliche Kulturkreise aufein-
ander treffen, die zudem noch einen 
anderen politischen, wirtschaftlichen, 
gesellschaftlichen und sozialen Hinter-
grund aufweisen, kann ein Neuling im 
deutsch-chinesischen Wirtschaftsleben 
nur erahnen.
Ein Europäer, der die chinesischen 
Spielregeln und Umgangsformen nicht 
kennt, wird häufig ins Fettnäpfchen 
treten. Konfliktfreie und erfolgreiche 
Kommunikation ist nur dann möglich, 
wenn man zwischen den Zeilen lesen 
und die Symbole und Andeutungen 
richtig interpretieren kann.
Der Kurs vermittelt einen Einblick in 
die Wirtschaftssprache Chinas und in 
die Verhaltensmuster der Chinesen. 
Außerdem werden Handlungsempfeh-
lungen für den Umgang mit Chinesen 
gegeben, die helfen sollen, kulturbe-
dingte Konflikte zu vermeiden, indem 
auf die Eigenarten der chinesischen 
Kultur hingewiesen wird.

Wochenendseminar
Veranstaltung 162-42205D
Mei Yang
VHS, Hansastr. 2–4
Freitag, 28.10.16, 17.00-20.00 Uhr
Samstag, 29.10.16, 10.00-13.00 Uhr
8 UStd., 40,00 Euro

Niveaustufe A1.1

Lehrbuch: Long, Klett-Verlag
ab Lektion 1, ISBN: 978-3-12-528960-4
Veranstaltung 162-42208D
Hua Pan-Witzel
VHS Brückstraße, Hohe Luft 20-26
12 x Dienstag, ab 13.09.16
19.30-21.00 Uhr, 24 UStd.
96,00 Euro

Niveaustufe A1.1

Lehrbuch: Liao Liao, Hueber Verlag 
ab Lektion 1
Veranstaltung 162-42210D
Jia Zhong
VHS Brückstraße, Hohe Luft 20-26
12 x Mittwoch, ab 14.09.16
17.45-19.15 Uhr, 24 UStd.
96,00 Euro

Niveaustufe A2.1

Lehrbuch: Liao Liao, Hueber Verlag
ab Lektion 4
Veranstaltung 162-42230D
Mei Yang
VHS Brückstraße, Hohe Luft 20-26
12 x Montag, ab 12.09.16
19.30-21.00 Uhr, 24 UStd.
96,00 Euro

Niveaustufe A2.1

Lehrbuch: Liao Liao, Hueber Verlag 
ab Lektion 6
Veranstaltung 162-42232D
Hua Pan-Witzel
VHS Brückstraße, Hohe Luft 20-26
12 x Dienstag, ab 13.09.16
17.50-19.20 Uhr, 24 UStd.
96,00 Euro

Niveaustufe A2.3

Lehrbuch: Liao Liao, Hueber Verlag 
ab Lektion 11
Veranstaltung 162-42234D
Hua Pan-Witzel
VHS Brückstraße, Hohe Luft 20-26
12 x Donnerstag, ab 15.09.16
19.35-21.05 Uhr, 24 UStd.
96,00 Euro

Niveaustufe B1.1
Dieser Kurs ist für Teilnehmer / innen 
geeignet, die Interesse am Zeichenlesen 
und Schreiben haben.Es wird intensiv 
Hörverständnis, Sprechen, Lesen und 
Schreiben trainiert. Dieser Kurs ist ge-
eignet für Teilnehmer / innen, die schon 
3-4 Semester Chinesisch gelernt haben.

Lehrbuch: Unvergessliches Chinesisch, 
Stufe B, ISBN: 978-3-940497-49-9, ab 
Lektion 4
Veranstaltung 162-42236D
Hua Pan-Witzel
VHS Brückstraße, Hohe Luft 20-26
12 x Donnerstag, ab 15.09.16
18.00-19.30 Uhr, 24 UStd.
96,00 Euro

Niveaustufe B1.6

Lehrbuch: Chinesische Konversation 
301, Band 2, ab Lektion 38
Veranstaltung 162-42240D
Jia Zhong
VHS Brückstraße, Hohe Luft 20-26
12 x Mittwoch, ab 14.09.16
19.30-21.00 Uhr, 24 UStd.
96,00 Euro

Ivrit/Neuhebräisch
In dieser Kursreihe wird die Sprache 
Hebräisch sowohl als Objekt des 
Lernens als auch in ihrer Rolle als 
Schlüssel zum Verständnis der jüdisch-
kulturellen Inhalte und zum Kennenler-
nen Israels betrachtet.

Ivrit/Neuhebräisch  
– Niveaustufe A1.1
Termine: 28.09.16; 05.10.16; 26.10.16; 
02.11.16; 09.11.16; 23.11.16; 
07.12.16
Dieser Kurs ist für Anfänger geeignet.
Die Lernmaterialien werden vom Do-
zenten zur Verfügung gestellt.

Veranstaltung 162-42310D
Igor Brodjanski
VHS, Hansastr. 2–4
7 x Mittwoch, ab 28.09.16
19.20-21.35 Uhr, 21 UStd.
84,00 Euro

Platz des himmlischen Friedens; Bejing, China

Reisterrassen
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Japanisch
Japanisch wird häufig als schwierige 
Sprache angesehen, meist wegen der 
Schriftzeichen. 
In unseren Kursen liegt der Schwer-
punkt aber auf der mündlichen kom-
munikativen Beherrschung der Sprache, 
d.h. auf dem Sprechen und Verstehen. 
Lesen und Schreiben kommen dennoch 
nicht zu kurz. In den Kursen der 
Grundstufe lernen Sie die japanische 
Silbenschrift (Hiragana und Katakana), 
sowie den ersten Teil der japanischen 
Schriftzeichen (Kanji). JLPT-Angaben 
(Japanese Language Proficiency Test) 
bei den Kursangaben, die ebenfalls als 
Anhaltspunkt für die nötigen Vorkennt-
nisse dienen können.

Niveaustufe A1.1
In der Niveaustufe A1.1 werden 
Schrift, Wortschatz und Grundkenntnis-
se der Grammatik anhand schriftlicher 
und mündlicher Übungen vermittelt. 
Vorab erfolgt eine Einführung in das 
japanische Schrift- und Lautsystem, 
mit Übungen zu den Silbenschriften 
„Hiragana“ und „Katakana“.
Landeskundliche Informationen sowie 
Floskeln des Alltagslebens gehören mit 
zum Lerninhalt und werden situations-
bezogen eingeführt und geübt.
Lehrwerk: Marugoto, Japanische 
Sprache und Kultur, Starter A1, ab 
Lektion 1
Dieses Lehrwerk besteht aus zwei 
Büchern, Katsudo (Aktivität) und 
Rikai (Verständnis). Katsudo - ISBN: 
978-3875487077 und Rikai - ISBN: 
978-3875487084

Veranstaltung 162-42400
Patrick Pappert MA
VHS Brückstraße, Hohe Luft 20-26
12 x Montag, ab 12.09.16
17.45-19.15 Uhr, 24 UStd.
72,00 Euro

Niveaustufe A1.2

Lehrwerk: Marugoto, Japanische Spra-
che und Kultur, Starter A1
ab Lektion 8
Veranstaltung 162-42410
Yuhono Takeda
VHS Brückstraße, Hohe Luft 20-26
12 x Mittwoch, ab 14.09.16
19.30-21.00 Uhr, 24 UStd.
72,00 Euro

Niveaustufe A1.3

Lehrwerk: Marugoto, Japanische Spra-
che und Kultur, Starter A1
ab Lektion 5/6
Veranstaltung 162-42420D
Kerstin Pospiech MA
VHS, Hansastr. 2–4
12 x Mittwoch, ab 14.09.16
17.00-18.30 Uhr, 24 UStd.
96,00 Euro

Niveaustufe A2.1

Lehrwerk: Marugoto, Japanische 
Sprache und Kultur, Starter A1, ab 
Lektion 17
Veranstaltung 162-42422
Yuhono Takeda
VHS Brückstraße, Hohe Luft 20-26
12 x Mittwoch, ab 14.09.16
17.30-19.00 Uhr, 24 UStd.
72,00 Euro

Niveaustufe A2.2

Kleingruppe
Lehrwerk: Marugoto, Japanische Spra-
che und Kultur, Elementary 1 A2
ab Lektion 5
Veranstaltung 162-42424
Yuhono Takeda
VHS Brückstraße, Hohe Luft 20-26
12 x Dienstag, ab 13.09.16
17.30-19.00 Uhr, 24 UStd.
96,00 Euro

Niveaustufe A2.3

Lehrwerk: Marugoto, Japanische Spra-
che und Kultur, A2,
ab Lektion 1
Veranstaltung 162-42430D
Patrick Pappert MA
VHS Brückstraße, Hohe Luft 20-26
12 x Montag, ab 12.09.16
19.30-21.00 Uhr, 24 UStd.
96,00 Euro

Niveaustufe A2.3

Lehrwerk: Marugoto, Japanische Spra-
che und Kultur, Elementary 1, A2,  
ab Lektion 13
Veranstaltung 162-42432
Yuhono Takeda
VHS Brückstraße, Hohe Luft 20-26
12 x Dienstag, ab 13.09.16
19.40-21.10 Uhr, 24 UStd.
72,00 Euro

NIveaustufe B1.5

Lehrwerk: Japanisch im Sauseschritt 
Band 2b, ab Lektion 15/16
Veranstaltung 162-42440D
Kerstin Pospiech MA
VHS, Hansastr. 2–4
12 x Mittwoch, ab 14.09.16
18.45-20.15 Uhr, 24 UStd.
96,00 Euro

Niveaustufe B1.5

Kleingruppe
Bedarfsorientierte Materialien werden 
zusammengestellt.
Veranstaltung 162-42450
Kumiko Ikezawa-Hanada
VHS Brückstraße, Hohe Luft 20-26
12 x Donnerstag, ab 15.09.16
17.45-19.15 Uhr, 24 UStd.
96,00 Euro

Kommunikationskurs  
für Fortgeschrittene

Kleingruppe
Bedarfsorientierte Materialien werden 
zusammengestellt.
Veranstaltung 162-42452
Kumiko Ikezawa-Hanada
VHS Brückstraße, Hohe Luft 20-26
12 x Donnerstag, ab 15.09.16
19.20-20.50 Uhr, 24 UStd.
96,00 Euro

Koreanisch
Korea, die zehntgrößte Wirtschaftsna-
tion der Welt, wird für Geschäftsleute 
und Touristen immer wichtiger und 
beliebter.
Die koreanische Sprache wird weltweit 
von etwa 80 Millionen Menschen 
gesprochen. Geschrieben wird sie fast 
ausschließlich mit der eigenen Schrift 
„Hangeul“, gelegentlich kommen auch 
chinesische Schriftzeichen hinzu. Da sie 
sehr logisch aufgebaut ist und gut an 
die koreanische Aussprache angepasst 
ist, gilt sie als leicht erlernbar.

Niveaustufe A1.1
Dieser Kurs richtet sich an Personen, 
die keine Vorkenntnisse in koreanischer 
Sprache haben, jedoch neugierig auf 
das koreanische Alphabet sind, dessen 
Aufbau zwar mit dem europäischen 
Alphabet vergleichbar, aber in Bezug 
auf die Schreibweise völlig neu ist. In 
diesem Kurs wird daher die Schreib-
weise, sowie die Aussprache der 
Silbenschrift „Hangeul“ und auf deren 
Grundlage die Bildung einfacher Sätze 
und eines Wortschatzes anhand um-
gangsprachlicher Ausdrücke vermittelt. 
Am Kursende werden auch allgemeine 
landeskundliche Information angeboten.
Das Unterrichtsmaterial wird von der 
Dozentin zur Verfügung gestellt.

Veranstaltung 162-42500D
Sookyun Choi
VHS Brückstraße, Hohe Luft 20-26
12 x Donnerstag, ab 15.09.16
19.30-21.00 Uhr, 24 UStd.
96,00 Euro

Niveaustufe A1.2
Das Unterrichtsmaterial wird von der 
Dozentin zur Verfügung gestellt.

Veranstaltung 162-42502D
Sookyun Choi
VHS Brückstraße, Hohe Luft 20-26
12 x Freitag, ab 16.09.16
19.30-21.00 Uhr, 24 UStd.
96,00 Euro

Niveaustufe A1.3
Das Unterrichtsmaterial wird von der 
Dozentin zur Verfügung gestellt.
Veranstaltung 162-42504D
Sookyun Choi
VHS Brückstraße, Hohe Luft 20-26
12 x Freitag, ab 16.09.16
17.45-19.15 Uhr, 24 UStd.
96,00 Euro

Palast in Seoul

Osaka, Japan
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Persisch
Dieser Kurs bietet einen ersten Einstieg 
in die persische Sprache und Schrift. 
Er ist geeignet für Personen, die keine 
Vorkenntnisse in dieser Sprache haben.

Niveaustufe A1.1
Lehrbuch: Wir sprechen Persisch 1,  
Khorshid-Verlag, ab Lektion 1

Veranstaltung 162-42600D
Ramin Amngostar
VHS Brückstraße, Hohe Luft 20-26
12 x Dienstag, ab 13.09.16
17.55-19.25 Uhr, 24 UStd.
96,00 Euro

Niveaustufe A1.2
Lehrbuch: Wir sprechen Persisch 1,  
Khorshid-Verlag, ab Lektion 4

Veranstaltung 162-42602D
Ramin Amngostar
VHS Brückstraße, Hohe Luft 20-26
12 x Donnerstag, ab 15.09.16
17.55-19.25 Uhr, 24 UStd.
96,00 Euro

Niveaustufe A2.2
Lehrbuch: Wir sprechen Persisch 2  
Khorshid-Verlag, ab Lektion 4

Veranstaltung 162-42604D
Ramin Amngostar
VHS Brückstraße, Hohe Luft 20-26
12 x Donnerstag, ab 15.09.16
19.30-21.00 Uhr, 24 UStd.
96,00 Euro

Thailändisch
Entdecken Sie mehr Seiten von Thai-
land mit der thailändischen Sprache. 
In diesem Kurs erwerben Sie den thai-
ländischen Alltagswortschatz in Dialog 
und Diskussion. Außerdem lernen Sie 
die Tonstrategien und Kenntnisse in 
Lesen und Schreiben. Als Grundlage 
lernen Sie die deutsche Umschrift des 
Thailändischen und lernen das Lesen 
des thailändischen Alphabets Schritt 
für Schritt.

Niveaustufe A1.1

Lehrbuch: „Sanug sabaai“ Klett-Verlag, 
ISBN: 978-3-12-528950-5
ab Lektion 1
Veranstaltung 162-42800D
Yuwanda Hellinger
VHS Brückstraße, Hohe Luft 20-26
12 x Donnerstag, ab 15.09.16
19.30-21.00 Uhr, 24 UStd.
96,00 Euro

Niveaustufe A1.2

Das Übungsmaterial wird von der Do-
zentin zur Verfügung gestellt.
Veranstaltung 162-42805D
Yuwanda Hellinger
VHS Brückstraße, Hohe Luft 20-26
12 x Montag, ab 12.09.16
17.45-19.15 Uhr, 24 UStd.
96,00 Euro

Niveaustufe A1.3

Thailändisch, GrundKurs, Band 2, von 
Rawiwan Bunnak Kaldrack, Metta-
Verlag, ISBN 978-3-00-032873-2
Veranstaltung 162-42810D
Yuwanda Hellinger
VHS Brückstraße, Hohe Luft 20-26
12 x Montag, ab 12.09.16
19.30-21.00 Uhr, 24 UStd.
96,00 Euro

Niveaustufe B1.2

Lehrbuch: „Sanug sabaai“ Klett-Verlag, 
ISBN: 978-3-12-528950-5, ab Lektion 7
Veranstaltung 162-42815D
Yuwanda Hellinger
VHS Brückstraße, Hohe Luft 20-26
12 x Dienstag, ab 13.09.16
19.30-21.00 Uhr, 24 UStd.
96,00 Euro
Der erste Termin ist eine kostenlose 
Orientierungsstunde.

Niveaustufe B1.3

Lehrbuch: „Sanug sabaai“ Klett-Verlag, 
ISBN: 978-3-12-528950-5, ab Lektion 5
Veranstaltung 162-42820D
Yuwanda Hellinger
VHS Brückstraße, Hohe Luft 20-26
12 x Donnerstag, ab 15.09.16
17.45-19.15 Uhr, 24 UStd.
96,00 Euro

Vietnamesisch
Vietnamesisch ist eine der wenigen asi-
atischen Sprachen, die mit lateinischen 
Schriftzeichen geschrieben wird. Die 
Wortbedeutung wird durch verschiede-
ne Betonungen verändert. Dieses wird 
durch fünf Zeichen auf den Vokabeln 
angezeigt.

Niveaustufe A1.1
Im Grundkurs werden Grundlagen der 
Aussprache und der Grammatik behan-
delt. Nach dem Kurs ist die Bildung 
einfacher Sätze möglich. Außerdem 
erfahren Sie, welche kulturellen Hinter-
gründe bzw. Höflichkeitsregeln gelten.
Lehrbuch: Vietnamesisch ohne Mühe, 
Do The Dung und Le Thanh Thuy, 
Assimil-Verlag, ISBN 3-89625-009-4
ab Lektion 1

Veranstaltung 162-42900D
Dr. Viet-Dung Ngo
VHS Brückstraße, Hohe Luft 20-26
12 x Dienstag, ab 13.09.16
17.45-19.15 Uhr, 24 UStd.
96,00 Euro
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Latein
Die Sprache der alten Römer liegt 
wieder im Trend. Latein schärft als 
„Mutter“ vieler europäischer und 
besonders romanischer Sprachen nicht 
nur das Bewusstsein für die deutsche 
Sprache, die Sprache stellt auch eine 
ideale Grundlage für den Erwerb und 
die Verwendung weiterer Sprachen, 
wie z.B. Englisch, Französisch, Spanisch 
und Italienisch dar.

Niveaustufe A1.1
Der Kurs führt behutsam in die 
Grundlagen der lateinischen Sprache 
– Wortschatz, Grammatik, Logik und 
Struktur – ein. Er wendet sich sowohl 
an alle, die zum ersten Mal mit Latein 
Kontakt knüpfen wollen, aber auch an 
jene, die einen neuen Start versuchen 
und sich nun ohne Prüfungsdruck 
mit der lateinischen Sprache und der 
römischen Antike beschäftigen wollen. 
Wir werden prüfen, welche lateini-
schen Wurzeln sich im Deutschen und 
Englischen „verstecken“ und welche 
Grundbedeutung wissenschaftliche 
Fachbegriffe z.B. aus Medizin und 
Jura haben. Bekannte Redewendungen 
lernen wir in der Übersetzung kennen.
Lehrbuch:  
Cursus Brevis, ab Lektion 1

Veranstaltung 162-43100D
Thomas-Joachim Fuchs
VHS Brückstraße, Brückstraße 20–26
12 x Dienstag, ab 13.09.16
17.45-19.15 Uhr, 24 UStd.
96,00 Euro

Latein für Schülerinnen  
und Schüler
Dieser Kurs ist für Schülerinnen 
und Schüler geeignet, die seit ein 
bis zwei Jahren Latein lernen.
Dieser Kurs ist ausgerichtet auf die 
typischen Probleme, die „das Leben“ 
erfahrungsgemäß im Lateinunterricht 
schwer machen.
Wie kann man es schaffen, lateini-
sche Sätze, die immer länger und 
komplexer werden, in den Griff zu 
bekommen? Diese Frage soll anhand 
gängiger Lehrwerke und zusätzlicher 
Materialien systematisch behandelt 
werden. Zugleich wird der notwendige 
Background vermittelt, so dass es am 
Ende vielleicht sogar Freude bereitet, 
die Texte mit Verständnis zu lesen.

Veranstaltung 162-43104D
Stefan Wozniak
VHS, Hansastr. 2–4
7 x Montag, ab 12.09.16
14.30-16.00 Uhr, 14 UStd.
80,00 Euro

Latein für Schülerinnen  
und Schüler
Dieser Kurs ist für Schülerinnen 
und Schüler geeignet, die seit zwei 
bis drei Jahren Latein lernen und 
sich in der Lektürephase befinden.
Dieser Kurs ist ausgerichtet auf die 
typischen Probleme, die „das Leben“ 
erfahrungsgemäß im Lateinunterricht 
schwer machen.
Wie kann man es schaffen, lateini-
sche Sätze, die immer länger und 
komplexer werden, in den Griff zu 
bekommen? Diese Frage soll anhand 
gängiger Lehrwerke und zusätzlicher 
Materialien systematisch behandelt 
werden. Zugleich wird der notwendige 
Background vermittelt, so dass es am 
Ende vielleicht sogar Freude bereitet, 
die Texte mit Verständnis zu lesen.

Veranstaltung 162-43106D
Stefan Wozniak
VHS, Hansastr. 2–4
7 x Montag, ab 12.09.16
16.05-17.35 Uhr, 14 UStd.
80,00 Euro

Niveaustufe B1.3
In diesem Kurs erweitern die Teilneh-
mer / innen die bereits erworbenen 
Kenntnisse und trainieren Wortschatz 
und Grammatik sowie Übersetzungen. 
„Quereinsteiger“, die bereits über La-
teinkenntnisse verfügen, sind ebenfalls 
angesprochen. Wir vertiefen unser 
Wissen über die römische Antike und 
erfahren mehr über ihre Einflüsse und 
Wirkungen auf Kunst und Gesellschaft, 
die auch in unserer Zeit präsent sind.
Lehrbuch: 
Cursus Brevis, ab Lektion 20

Veranstaltung 162-43120D
Thomas-Joachim Fuchs
Studieninstitut Ruhr für kommunale 
Verwaltung GbR, Königswall 44–46
12 x Mittwoch, ab 14.09.16
17.45-19.15 Uhr, 24 UStd.
96,00 Euro

Altgriechisch    
Demokratie und Ideologie, Musik und 
Theater, Mathematik und Physik sind 
Begriffe, die heute jedem von uns 
geläufig sind. Nicht immer sind uns 
jedoch die griechischen Wurzeln dieser 
Begriffe präsent. Häufig begegnen uns 
griechische Lehnwörter, ohne dass wir 
uns darüber immer im Klaren sind: 
Archiv, Athlet, Atom, Bibliothek, Biolo-
gie, Charakter, Diakonie, Elektrokardi-
ogramm, Gymnasium, Historie, Klima, 
Logistik, Marmor, Nostalgie, Oase, 
Pädagoge, Praxis, Theorie, Zone – um 
nur einige zu nennen.
Wollen Sie diese faszinierende Sprache 
kennen lernen, dann laden wir Sie auf 
eine sprachliche Exkursion in das alte 
Griechenland ein.

Niveaustufe A1.1
Lehrbuch: Hellas, Lehrgang des Altgrie-
chischen, Friedrich Maier, Verlag C.C. 
Buchner (ISBN 978-3-7661-5820-8)

Veranstaltung 162-43200D
Thomas-Joachim Fuchs
VHS Brückstraße, Brückstraße 20–26
12 x Dienstag, ab 13.09.16
19.30-21.00 Uhr, 24 UStd.
96,00 Euro

Alte Sprachen

Programmbereichsleitung:
Kerstin Piel (li.)
(0231) 50-2 74 71
kpiel@stadtdo.de

Sachbearbeitung:
Alper Kabantas
(0231) 50-2 47 03
akabantas@stadtdo.de v h s

Foto: Tobias Niehörster
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Die Deutsche Gebärdensprache hat 
sich als Basissprache deutscher gehör-
loser Menschen durchgesetzt. Sie ist in 
mittlerweile vereinheitlichter Form ein 
Kommunikationsmittel, welches aus-
schließlich auf visueller Wahrnehmung 
beruht und auch von Nicht-Gehörlosen 
wie eine Fremdsprache erlernt werden 
kann. Die DGS verfügt über einen 
umfassenden Gebärdenschutz und 
eine ausdifferenzierte Grammatik. Sie 
ist eine eigenständige leistungsstarke 
Sprache, die nicht nur für Gehörlose 
und ihre Gebärdensprachgemeinschaft 
von hohem Wert ist, sondern darüber 
hinaus auch für pädagogische, soziale 
und kommunikative Verwendungszu-
sammenhänge aller Hörgeschädigten 
von Bedeutung ist.

DGS 1
Vermittelt werden nach einem Einstieg 
in die Kommunikation und Kultur 
Gehörloser:
 -  Einstieg in die Gebärdensprache
 -  alltägliche Situationen
 -  Grundwortschatz
 -  das Fingeralphabet
 -  Einführung in grammatikalische   

  Grundstrukturen
Während des ersten Termins findet 
eine Einführung durch eine Gebärden-
dolmetscherin statt.

Veranstaltung 162-44100D
Harro Drescher/Günes Keles
VHS, Hansastr. 2–4
Freitag, 09.09.16, 18.00-21.00 Uhr
Samstag, 10.09.16, 9.30-16.30 Uhr
Sonntag, 11.09.16, 9.30-16.30 Uhr
20 UStd., 80,00 Euro

Veranstaltung 162-44102D
Sabine Erstfeld/Günes Keles
VHS, Hansastr. 2–4
10 x Dienstag, ab 13.09.16
17.45-19.15 Uhr, 20 UStd.
80,00 Euro

DGS 1 – Intensivwoche
Die Kurse entsprechen den Erfordernis-
sen des Arbeitnehmerweiterbildungs-
gesetzes (AWbG). Für die Teilnahme 
an den Kursen kann Bildungsurlaub 
beantragt werden.

Vermittelt werden:
 - Einstieg in die Gebärdensprache 
 - alltägliche Situationen
 - Grundwortschatz
 - das Fingeralphabet 
 - Einführung in grammatikalische 

Grundstrukturen

Bildungsurlaub
Veranstaltung 162-44104D
Annekatrin Sterling-Meyer/Günes Keles
VHS, Hansastr. 2–4
Mo-Fr, 19.09.-23.09.16, 8.30-13.45 Uhr
30 UStd., 170,00 Euro

Bildungsurlaub
Veranstaltung 162-44106D
Harro Drescher/Günes Keles
VHS, Hansastr. 2–4
Mo-Fr, 10.10.-14.10.16, 8.30-13.45 Uhr
30 UStd., 170,00 Euro

DGS 2
Vermittelt werden folgende Themen: 
 - Erweiterung der Dialogfähigkeiten 
 - Uhrzeiten 
 - Zeiten in der Vergangenheit,  

 in Gegenwart und in der Zukunft 
 - Richtungsverben in Realsituation 
 - Zeigegebärden 
 - Farben

Voraussetzung ist die Teilnahme an 
DGS 1!

Veranstaltung 162-44200D
Harro Drescher
VHS, Hansastr. 2–4
Freitag, 23.09.16, 18.00-21.00 Uhr
Samstag, 24.09.16, 9.30-16.30 Uhr
Sonntag, 25.09.16, 9.30-16.30 Uhr
20 UStd., 80,00 Euro

DGS 2 – Intensivwoche
Der Kurs entspricht den Erfordernissen 
des Arbeitnehmerweiterbildungsgesetzes 
(AWbG). Für die Teilnahme an dem 
Kurs kann Bildungsurlaub beantragt 
werden.

Vermittelt werden:
 - Vertiefung der Gebärdensprache
 - alltägliche Situationen, Grundwort 

 schatz
 - das Fingeralphabet, weitere Übungen
 - Vertiefung der grammatikalischen  

 Strukturen von einfachen zu erwei- 
 terten Dialogen
 - Leichte Kommunikation im Alltag.
 - Einführung in grammatikalische  

 Grundstrukturen

Voraussetzung ist die Teilnahme an 
DGS 1

Bildungsurlaub
Veranstaltung 162-44202D
Annekatrin Sterling-Meyer
VHS, Hansastr. 2–4
Mo-Fr, 26.09.-30.09.16, 8.30-13.45 Uhr
30 UStd., 170,00 Euro

Bildungsurlaub
Veranstaltung 162-44204D
Harro Drescher
VHS, Hansastr. 2–4
Mo-Fr, 17.10.-21.10.16, 8.30-13.45 Uhr
30 UStd., 170,00 Euro

DGS 3 – Kompakt
Vermittelt werden:
 - Erweiterung der Dialogfähigkeiten 
 - Richtungsverben in Real- und Erzähl- 

 situationen 
 - Bild- und Wegbeschreibungen 
 - Übungen zur Wahrnehmung von  

 Gebärdensprache

Voraussetzung ist die Teilnahme an 
DGS 1 und DGS 2!

Veranstaltung 162-44300D
Annekatrin Sterling-Meyer
VHS, Hansastr. 2–4
4 x Freitag, ab 28.10.16
17.00-21.00 Uhr, 20 UStd.
80,00 Euro

DGS 4 – Kompakt
Vermittelt werden:
-  Verfeinerung der grammatikalischen 

Strukturen: vertiefende Mimik, wei-
tere Kenntnisse im Satzaufbau

-  Einfache Konversation in DGS
-  Benutzung der „Gebärden-Idiome“
-  Darstellung von Gebärdenpoesie

Die Unterrichtseinheiten werden durch 
viele Dialoge bzw. Diskussionen auf-
gelockert. Dabei sind die vertiefenden 
Sprachfunktionen zu benutzen. Ferner 
ist das strukturierte Üben und Wieder-
holen ein wichtiges Unterrichtselement.

Die Teilnahme an DGS 1 - DGS 3 ist 
Voraussetzung.

Veranstaltung 162-44400D
Annekatrin Sterling-Meyer
VHS, Hansastr. 2–4
4 x Freitag, ab 25.11.16
17.00-21.00 Uhr, 20 UStd.
80,00 Euro

Deutsche Gebärdensprache (DGS)

Programmbereichsleitung:
Sabine Kieserling (li.)
(0231) 50-2 71 04
bbollermann@stadtdo.de

Sachbearbeitung:
Sabine Hoffmann
(0231) 50-2 56 22
shoffmann@stadtdo.de v h s

Wir im Internet:

Sie finden unser 
gesamtes Programm 
unter
www.vhs.dortmund.de



108

Vorsorge, Rente und Pflege

Betreuungsrecht
Die Wichtigkeit einer Vorsorgevoll- 
macht, nicht nur im Alter.  
Alltägliche Fallbeispiele.

Rentenversicherung
Aktuelle Rententhemen 2016  /  2017.  
Die zunehmende Rentenbesteuerung.

Pflegeversicherung
Das Pflegestärkungsgesetz II.  
Pflegebedürftigkeitsbegriff und das  
neue Begutachtungsverfahren.

Wochenendseminar
Veranstaltung 162-50100
Arnold Pothmann
Bad Laer
Samstag, 08.10.16, 10.00-19.30 Uhr
Sonntag, 09.10.16, 9.00-14.00 Uhr
12 UStd., 38,00 Euro

Erich Fromm:  
Entfremdete Arbeits- und 
Lebensverhältnisse
Vor 40 Jahren veröffentlichte Erich 
Fromm sein berühmtestes Buch. In 
„Haben oder Sein“ skizzierte der 
Sozialphilosoph die Krise der modernen 
kapitalistischen Arbeitsgesellschaft: Der 
Mensch arbeitet unter Verhältnissen, 
die ihn von seinen Gefühlen und einer 
sinnstiftenden Tätigkeit „entfremden“. 
Dafür wird er selber zum Produkt, das 
sich auf dem Arbeitsmarkt verkaufen 
muss. Dafür „belohnt“ sich das Indi-
viduum mit unnützen Konsumartikeln, 
die es in das Hamsterrad der Arbeit 
zwingen. So bleibt keine Zeit mehr für 
den Genuss des Lebens außerhalb der 
Warenwelt. Aber es gibt Wege das 
Verhältnis zwischen Arbeit und Leben 
positiv zu verändern: 
Eine „seelische Veränderung“ des 
Menschen tut not, um wieder zum 
„Meister“ oder zur „Meisterin“ des 
Lebens zu werden. Fromms Thesen 
hierzu werden diskutiert.

Wochenendseminar
Sommer-VHS
Veranstaltung 161-50120
Dr. Torsten Reters
Bad Laer
Samstag, 20.08.16, 10.00-19.30 Uhr
Sonntag, 21.08.16, 8.30-13.00 Uhr
12 UStd., 32,00 Euro

Der Kampf gegen  
die Feinde der Demokratie
Für die Bürger/innen/ der Bundesrepu-
blik Deutschland gilt das Grundgesetz. 
Fremdenfeindlichkeit, Hass und Brand-
anschläge von Feinden unseres Recht-
staates dürfen nicht geduldet werden. 
Wenn unsere Rechtsordnung nicht von 
Feinden der Demokratie beachtet wird, 
dann müssen auch Bürger mithelfen 
die Polizei zu unterstützen. Bei der Be-
kämpfung des Rechtsextremismus sind 
Demokraten aufgerufen, sich zu enga-
gieren und die Demokratie zu festigen. 
Den Rechtsstaat zu verteidigen muss 
auch Aufgabe der Zivilgesellschaft sein. 
Aus der Vergangenheit lernend wird 
dieses spannende Seminarthema zu 
einer lebhaften Diskussion führen.

Wochenendseminar
Veranstaltung 162-50102
Horst Weckelmann
Bad Laer
Freitag, 07.10.16, 10.00-19.30 Uhr
Samstag, 08.10.16, 9.00-14.00 Uhr
12 UStd., 32,00 Euro

Wie funktioniert das deut-
sche Gesundheitswesen?
In Deutschland leben ca. 81,5 
Millionen Menschen. Sie erhalten im 
Krankheitsfall eine medizinische Versor-
gung, die unabhängig von ihrem Alter 
und ihrem Einkommen auf Höhe des 
medizinischen Fortschritts ist. 
Wir wollen uns ausschließlich mit 
der Gesetzlichen Krankenversicherung 
(GKV) beschäftigen.
Inhalte:
 - Was bedeutet „Selbstverwaltung der  

 Krankenkassen“?
 - Die Finanzierung der Krankenkassen?
 - Wer ist der „GKV-Spitzenverband“?
 - Was bedeutet „Kassenärztliche  

 Vereinigung“?
 - Der „Gemeinsame Bundesaus-  

 schuss“?
 - Der „Gesundheitsfond“?

Wochenendseminar
Veranstaltung 162-50104
Ulrich Kuckling
Bad Laer
Samstag, 26.11.16, 10.00-19.30 Uhr
Sonntag, 27.11.16, 9.00-14.00 Uhr
12 UStd., 32,00 Euro

Gedenktage  
– inhaltsreich nutzen
Es gibt unzählige Gedenktage von 
denen viele nur durch kurze Hinweise 
im Morgenradio auffallen. Sie bieten 
aber durchaus einfache und wirksame 
Anknüpfungspunkte, um gewerk-
schaftliche Positionen kommunikativ 
vorzustellen. Sei es der Tag des Eh-
renamtes, der Weiterbildung, der Frau, 
des Mannes, der Familie, der Armut 
oder der Toleranz: Es bieten sich neue 
Chancen zum Engagement einzuladen, 
über Engagement zu informieren.

Wochenendseminar
Veranstaltung 162-50106
Michael Schulte/Peter Holtgreve
Bad Laer
Samstag, 12.11.16, 10.00-19.30 Uhr
Sonntag, 13.11.16, 9.00-14.00 Uhr
12 UStd., 38,00 Euro

Wochenendseminar
Veranstaltung 162-50108
Michael Schulte/Peter Holtgreve
Bad Laer
Samstag, 10.12.16, 10.00-19.30 Uhr
Sonntag, 11.12.16, 9.00-14.00 Uhr
12 UStd., 38,00 Euro

Das kleine ABC  
der Interessenvertretung
Wem Arbeitsbedingungen nicht völlig 
gleichgültig sind kann mit Unterstüt-
zung der Gewerkschaft aktiv werden. 
Gewerkschaft lebt durch kommu-
nikative und kreative Menschen in 
den Betrieben, die um die Nöte und 
Probleme der Beschäftigten wissen und 
handeln.
Dieses Grundlagenseminar vermittelt 
Kenntnisse, die Einflussnahme und die 
Gestaltung von Arbeit ermöglichen:
 - Rechte kennen und einsetzen
 - Informelle Beziehungen pflegen
 - Kommunikationsstrukturen auf- und  

 ausbauen
 - Lokale und regionale Vernetzung
 - Erfahrungsaustausch und Zusam- 

 menarbeit mit anderen Interessenver- 
 tretungen

Wochenendseminar
Veranstaltung 162-50110
Michael Schulte/Peter Holtgreve
Bad Laer
Samstag, 05.11.16, 10.00-19.30 Uhr
Sonntag, 06.11.16, 9.00-14.00 Uhr
12 UStd., 32,00 Euro

Veranstaltungsort für Bildungsurlaub und Wochenendseminare: 
Haus Mönter-Meyer, Winkelsettener Ring 7, Bad Laer.
Die Anreise erfolgt privat. Die Bildung von Fahrgemeinschaften wird empfohlen. 
Die Unterbringung erfolgt in Doppelzimmern. Je nach Verfügbarkeit kann vor 
Ort – gegen Aufpreis – ein Einzelzimmer gebucht werden.

Arbeit und Leben

Programmbereichsleitung:
Britta Bollermann (li.)
(0231) 50-2 24 38
bbollermann@stadtdo.de

Sachbearbeitung:
Marlis Besançon-Frindt
(0231) 50-2 41 00
mbesancon-frindt@stadtdo.de v h s
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Bildungsarbeit vor Ort
Bildung und Bildungsarbeit haben bei 
den Gewerkschaften traditionell einen 
hohen Stellenwert. 
Sie ist ein wesentlicher Bestandteil der 
Gewerkschaftsarbeit, denn politische 
Gestaltungskraft und Solidarität lassen 
sich nur mit politischen Menschen auf 
der Basis von gemeinsamen Werten, 
entwickeln. Dazu leistet Bildungsarbeit 
einen erheblichen Beitrag: Sie trägt zur 
Politisierung von Menschen bei und 
vermittelt gleichzeitig notwendige Qua-
lifikationen zur Gestaltung betrieblicher 
und gesellschaftlicher Herausforderun-
gen. Soll eine Bildungsveranstaltung 
erfolgreich sein braucht es gut ausge-
bildete Akteure vor Ort. Um welche es 
sich dabei konkret handelt und was 
erforderlich ist, um eine Bildungsver-
anstaltung richtig vorzubereiten und 
durchzuführen, wird in diesem Seminar 
erläutert und erprobt. 
Inhalte:
 - Ziele der Bildungsarbeit
 - Planung, Organisation, Durchführung  

 und Nachbereitung von Bildungsver- 
 anstaltungen
 - Themen finden und Tätigkeitsfelder  

 identifizieren: Beispiele aus der  
 Arbeit vor Ort
 - Vorstellung und Übung von Arbeits- 

 methoden

Wochenendseminar
Veranstaltung 162-50112
Peter Holtgreve/Udo Krohn
Bad Laer
Samstag, 26.11.16, 10.00-19.30 Uhr
Sonntag, 27.11.16, 9.00-14.00 Uhr
12 UStd., 32,00 Euro

Perspektiven für Asseln
Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft eines Stadtteils
Trotz der nicht unproblematischen 
verkehrstechnischen Infrastruktur hat 
sich der dörfliche Charakter im Stadt-
bild von Asseln nahezu unverändert 
erhalten. Umfragen zufolge wohnen 
die Menschen gerne in Asseln.  
Wie wurde Asseln zu dem was es 
heute ist, und was macht den beson-
deren Reiz dieses Stadtteils aus? 
Zum Schluss sollen vor dem Hinter-
grund des historisch Gewachsenen, 
Perspektiven für die weitere Entwick-
lung eines lebendigen Gemeinwesens 
in Asseln diskutiert und entwickelt 
werden.

Wochenendseminar
Veranstaltung 162-50114
Klaus Coerdt
Bad Laer
Samstag, 05.11.16, 10.00-19.30 Uhr
Sonntag, 06.11.16, 9.00-14.00 Uhr
12 UStd., 32,00 Euro

Interkulturelles  
Integrationstraining  
für Ukrainischsprachige
Die kulturelle Annäherung ist eine 
der wichtigsten Voraussetzungen für 
eine gelungene Integration. Speziell 
für ukrainischsprachige Migrant/innen 
ist dieses Training gedacht, dass einen 
Beitrag zur Verbesserung des Kommu-
nikations- und Konfliktverhaltens leistet. 
Unter dem Motto „Miteinander leben 
– Voneinander lernen“ gibt es den 
Teilnehmenden die Möglichkeit eigene 
Erfahrungen und Beispiele aus ihrem 
Alltag mit dem Trainer zu diskutieren 
und in Rollenspielen zu erleben. 

Das Seminar vermittelt Kenntnisse über 
Werte der deutschen Gesellschaft, über 
kulturelle Besonderheiten von Pünktlich-
keit bis Höflichkeit und setzt sich mit 
Vorurteilen auseinander. Was ist denn 
eigentlich typisch deutsch? 
Der Dozent Alexander Kliutschko ist 
selbständiger Berater mit den Themen-
schwerpunkten Kultur und Kommu-
nikation. Ein Seminar in Kooperation 
mit dem Programmbereich Deutsch als 
Fremdsprache.

Wochenendseminar
Veranstaltung 162-50116
Alexander Kliutschko
Bad Laer
Samstag, 24.09.16, 10.00-19.30 Uhr
Sonntag, 25.09.16, 9.00-14.00 Uhr
12 UStd., 38,00 Euro

Mörderinnen im  
Spiegel der Öffentlichkeit
Nicht erst seit dem Fall „Weimar“ wird 
in der Öffentlichkeit über angebliche 
oder tatsächliche Mörderinnen halb 
angewidert, halb fasziniert diskutiert. 
Tradierte Rollenbilder spielen dabei 
ebenso eine Rolle wie daraus er-
wachsene Zuschreibungen vermeintlich 
typisch „weiblicher“ Verhaltensweisen 
und Mordwerkzeuge.
In diesem Seminar werden einige 
Fälle im Spiegel der Berichterstattung 
betrachtet. Werden Frauen, die eine 
solche Tat auf sich geladen haben 
oder unter Verdacht stehen, in Medien 
und Gesellschaft anders betrachtet und 
behandelt als Männer? 
Welche Konsequenzen hat das für die 
Täterinnen, die Opfer und die Gesell-
schaft allgemein?

Wochenendseminar
Veranstaltung 162-50118
Susanne Schulz/Lisa Schulz
Bad Laer
Samstag, 22.10.16, 10.00-19.30 Uhr
Sonntag, 23.10.16, 9.00-14.00 Uhr
12 UStd., 38,00 Euro

Wie funktioniert  
Deutschland?
Dieses Seminar wendet sich an 
ausländische Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, die mehr über ihre neue 
Heimat Deutschland erfahren möchten. 
Nach einem kurzen Überblick über die 
jüngere Geschichte sollen vor allem 
die Grundlagen der Verfassung und 
die Entwicklung der Parteienlandschaft 
dargestellt werden. 

Anschließend soll diskutiert werden, 
welche Möglichkeiten es gibt, an der 
Gestaltung des deutschen Gemeinwe-
sens mitzuwirken.

Wochenendseminar
Veranstaltung 162-50120
Heike Offermann/Hadi Kamisli
Bad Laer
Samstag, 12.11.16, 10.00-19.30 Uhr
Sonntag, 13.11.16, 9.00-14.00 Uhr
12 UStd., 32,00 Euro

Informations- und  
Kommunikationstechniken  
in der Arbeitswelt
Neue Informations- und Kommu-
nikationstechniken verändern die 
Gesellschaft und die Arbeitswelt. 
Insbesondere in der Industrie und im 
Dienstleistungssektor beeinflussen sie 
nachhaltig die Arbeitsbeziehungen 
sowie die Möglichkeiten der Interes-
senvertretung durch Gewerkschaften. 
In dieser Seminarreihe wollen wir uns 
mit den Informations- und Kommuni-
kationstechniken vertraut machen und 
versuchen, ihre Auswirkungen auf die 
gewerkschaftliche Arbeit einzuschätzen, 
aber auch die neuen Möglichkeiten 
diskutieren die sich durch sie für die 
Gewerkschaftsarbeit ergeben.
Inhalte:
 - Welche Kommunikationstechniken  

 sind für die gewerkschaftliche Arbeit  
 wichtig?
 - Elektronische Informationsquellen
 - Soziale Netzwerke
 - PC-Anwendungen für den Gewerk- 

 schaftler

Wochenendseminar
Veranstaltung 162-50122
Hermann Donner/Ulrich Kuckling
Bad Laer
Samstag, 22.10.16, 10.00-19.30 Uhr
Sonntag, 23.10.16, 9.00-14.00 Uhr
12 UStd., 32,00 Euro

Wochenendseminar
Veranstaltung 162-50124
Hermann Donner/Ulrich Kuckling
Bad Laer
Samstag, 12.11.16, 10.00-19.30 Uhr
Sonntag, 13.11.16, 9.00-14.00 Uhr
12 UStd., 32,00 Euro
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Digitale Technikrevolution
Die digitale Revolution ist in vollem 
Gange. Pro Minute senden wir Hun-
derttausende von Google-Anfragen und 
Facebook-Posts. Sie verraten was wir 
denken und fühlen. 
Bald sind die Gegenstände um uns 
herum mit dem „Internet der Dinge“ 
verbunden und die Datenmenge wird 
sich schon bald alle zwölf Stunden(!) 
verdoppeln. 
Viele Unternehmen versuchen, jetzt 
diese „Big Data“ in Big Money zu 
verwandeln. 

Das Gebiet der künstlichen Intelligenz 
macht atemberaubende Fortschritte. 
Es ist absehbar, dass Supercomputer 
menschliche Fähigkeiten bald in fast 
allen Bereichen übertreffen werden –  
irgendwann zwischen 2020 und 2060.

Wochenendseminar
Veranstaltung 162-50126
Prof. Dr.  Wolfram Winnenburg
Bad Laer
Samstag, 03.12.16, 9.30-18.30 Uhr
Sonntag, 04.12.16, 8.00-14.00 Uhr
12 UStd., 32,00 Euro

Die Bundesbank  
als Drehscheibe im  
Barzahlungsverkehr
Das Bargeldgeschäft ist eines von fünf 
Kerngeschäftsfeldern der Deutschen 
Bundesbank und wird über deren Fili-
alen abgewickelt. In dem Vortrag wird 
der Bargeldkreislauf mit der Bundes-
bankfiliale als Drehscheibe dargestellt 
und die Bearbeitung des Geldes erläu-
tert. Die Teilnehmenden können „ech-
tes“ Falschgeld in die Hand nehmen 
und so die Prüfung der Echtheit von 
Banknoten anhand der Sicherheitsmerk-
male erlernen. Darüber hinaus werden 
aktuelle Themen wie die Einführung 
der neuen Eurobanknoten, ein Verbot 
des Bargeldes, die Verdrängung des 
Bargeldes durch alternative Zahlungs-
methoden, die Diskussion über die Ab-
schaffung von Cent-Münzen oder der 
nach wie vor noch aktuelle DM / Euro 
Tausch ausführlich besprochen.

Vortrag
Veranstaltung 162-50130
Bernd Martin
Deutsche Bundesbank, Hiltropwall 16
Donnerstag, 08.09.16, 18.30-20.45 Uhr 
3 UStd., entgeltfrei

Die Europäische Zentralbank
In dem Vortrag werden zunächst der 
Aufbau und die Organisation der Bank 
dargestellt. Begriffe wie Inflation / De-
flation, harmonisierter Verbraucher-
preisindex, Zweisäulen-Strategie und 
Transmissionsmechanismus werden 
erläutert, um die Aufgaben und Ziele 
der Geldpolitik zu verstehen. Danach 
werden die zur Verfügung stehenden 
Instrumente (Offenmarktgeschäfte, 
ständige Fazilitäten, Mindestreserve) 
vorgestellt und die Durchführung der 
geldpolitischen Maßnahmen in der 
Praxis exemplarisch aufgezeigt. Als 
Abschluss wird die im Moment von 
der EZB angewandte „ultraexpansive 
Geldpoltik“ vorgestellt und zur Diskus-
sion gestellt.
Abstrakte Begriffe und Zusammenhän-
ge werden dabei einfach und anschau-
lich dargestellt und sind somit auch 
für „Laien“ und „Nicht-Volkswirte“ 
verständlich.

Vortrag
Veranstaltung 162-50132
Bernd Martin
Deutsche Bundesbank, Hiltropwall 16
Donnerstag, 22.09.16, 18.30-20.45 Uhr 
3 UStd., entgeltfrei

Vortragsreihe „Forum Bundesbank“ 
Ein Angebot in Kooperation mit der Deutschen Bundesbank, Filiale Dortmund
Referent ist Bernd Martin, Stellv. Filialleiter

Anmeldung erforderlich!

Niedrige Zinsen  
– „Fluch oder Segen“?
Seit der Pleite der amerikanischen 
Investmentbank Lehmann Brothers 
im Jahre 2008 befinden sich die 
Finanzmärkte in der Krise. Zu deren 
Bewältigung verfolgt die EZB eine 
Strategie der ultraexpansiven Geldpo-
litik mit historisch niedrigen Leitzinsen 
nahe der Nullgrenze. Was für die 
einen (Unternehmen, Häuslebauer, der 
Staat) ein Segen sein mag, stellt sich 
für andere (Sparer, Lebensversicherun-
gen, Banken) zunehmend als Fluch dar. 
In dem Vortrag werden zunächst die 
Hintergründe, die zu der Niedrigzinspo-
litik geführt haben, näher betrachtet. 
Sodann werden für die drei Gruppen 
Staat, Unternehmen, Bürger sowohl 
die Vor- als auch die Nachteile der 
niedrigen Zinsen im Einzelnen näher 
untersucht und dargestellt.

Vortrag
Veranstaltung 162-50134
Bernd Martin
Deutsche Bundesbank, Hiltropwall 16
Donnerstag, 06.10.16, 18.30-20.45 Uhr 
3 UStd., entgeltfrei
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„Erez-Erez-Erez“  
– Israelische Volkstänze
Israelische Volkstänze sind eine Syn-
these aus jüdischen und nichtjüdischen 
Volkstanzelementen. Nach der Grün-
dung des israelischen Staates brachten 
die Zuwanderer Elemente aus ihren 
Emigrationsländern mit. So mischten 
sich slawische und sephardische sowie 
lokale und jüdische Elemente. Heute 
sind israelische Volkstänze eine gute 
Möglichkeit, lebendiges Judentum 
kennenzulernen. Sie lassen sich relativ 
schnell in kleinen und großen Gruppen 
erlernen. 
Marina Evel leitet seit über 15 Jahren 
Tanzgruppen für Kinder und Erwach-
sene im Bereich des israelischen 
Volkstanzes in der Jüdischen Kultusge-
meinde Dortmund. 
Sie wird in die Tänze einführen und 
diese mit den Teilnehmenden einüben. 
Für alle Interessierte offen. 

Anmeldung über das Schulreferat  
unter Tel.: 0231 / 8494-414 oder  
www.schulreferat.de 
In Kooperation: Schulreferat des Evan-
gelischen Kirchenkreises Dortmund

Tanzworkshop
Veranstaltung 162-51000
Marina Evel
Jüdische Kultusgemeinde 
Prinz–Friedrich–Karl–Str. 9
Dienstag, 30.08.16, 17.00-19.30 Uhr 
3 UStd., entgeltfrei

„It´s complicated  
– Der deutsch-israelische 
Beziehungsstatus“
Ob in Politik, Medien, Kirchen, Ge-
werkschaften oder der Zivilgesellschaft: 
Der Grat zwischen legitimer, nicht-
antisemitischer Kritik an der Politik des 
Staates Israel und der antisemitischen 
Hetze im Gewand des Antizionismus 
wirkt oft sehr schmal. Fast täglich zei-
gen uns antisemitische Anschläge und 
Übergriffe, dass wir Israel und seine 
Bevölkerung unterstützen und gegen 
Delegitimierungskampagnen verteidigen 
müssen. Mit „It's complicated“ stellt 
der Referent nicht die Beziehungen 
zwischen Israel und Deutschland in 
Frage. Es soll der Versuch sein, einen 
ehrlichen Blick auf das Verhältnis 
zwischen zwei Staaten und deren 
Bürger / innen zu werfen, das niemals 
ganz „normal“ sein wird, aber viel-
leicht irgendwann weniger kompliziert. 
Welche Herausforderungen haben wir 
z.B. an unsere Einwanderungsgesell-
schaft, wenn es zu antisemitischen 
Exzessen in Wort und Tat kommt, 
wie im Sommer 2014 während des 
Gaza-Kriegs? 

Volker Beck ist Kölner Bundestagsab-
geordneter.
In Kooperation:  
Jüdische Kultusgemeinde Dortmund

Vortrag
Veranstaltung 162-51001
Volker Beck
Jüdische Kultusgemeinde
Prinz–Friedrich–Karl–Str. 9
Dienstag, 13.09.16, 19.00 Uhr 
entgeltfrei

Festmahl am Himmelstisch 
– Wie Mahl feiern Juden, 
Christen und Muslime verbin-
det
Juden feiern Pessach, Christen Ostern, 
und Muslime bitten Gott, einen Tisch 
vom Himmel zu senden (Koran, Sure 
5), an dem die Gläubigen Platz neh-
men. Mahl zu feiern stiftet also eine 
enge Verbindung zwischen den drei 
großen Religionen. Prof. Dr. Karl-Josef 
Kuschel beschreibt an diesem Abend 
diese bisher kaum gesehene Verbin-
dung. Wenn Christen das österliche 
Mahl feiern, sind auch die anderen 
Religionen gegenwärtig, so Kuschels 
These, die er durch historische und 
systematische Argumentation belegen 
kann, ohne die anderen Religionen zu 
vereinnahmen. Eine Erkenntnis von be-
sonderer Tragweite, die das Gespräch 
zwischen Juden, Christen und Musli-
men befruchten dürfte und vielleicht 
auch in Dortmund zum gemeinsamen 
Feiern anstiftet.

Prof. em. Dr. Karl-Josef Kuschel lehrte 
von 1995 bis 2013 Theologie der Kul-
tur und des interreligiösen Dialogs an 
der Fakultät für Kath. Theologie der 
Universität Tübingen. Sein Forschungs-
interesse gilt besonders dem interre-
ligiösen Dialog bzw. Trialog und den 
Spuren des Religiösen in der Literatur.
In Kooperation: Dortmunder Islam-
seminar, Evangelisches Bildungswerk 
Dortmund, Schulreferat, Ev. Akademie 
Villigst, Kath. Bildungswerk, Auslands-
gesellschaft NRW e.V.

Vortrag
Veranstaltung 162-51002
Prof. em. Dr. Karl-Josef Kuschel
Reinoldinum, Schwanenwall 34
Mittwoch, 21.09.16, 19.30 Uhr 
entgeltfrei

„Die erstaunliche Geschichte 
meiner Großmutter“
Der argentinische Autor Ariel Magnus 
will seine jüdische Großmutter näher 
kennenlernen und beginnt, ihr Fragen 
zu ihrer Vergangenheit zu stellen. 
Entstanden ist ein überaus humorvolles 
und unkonventionelles Porträt einer 
Holocaust-Überlebenden, die über 
50 Jahre in Brasilien gelebt hat und 
die in ihrer Authentizität mit allen 
Klischees bricht. Das Buch zeigt, wie 
vielschichtig das Leben ist, auch in den 
dunkelsten Zeiten. 
Ariel Magnus und seine temperament-
volle Großmutter reisen dabei zwischen 
Deutschland, Brasilien und Argentinien 
hin und her, sie streiten, provozieren, 
überraschen, und so entfaltet sich vor 
dem Leser ein Kaleidoskop von un-
pathetischer Menschlichkeit, familiärer 
Wärme und pragmatischen Lebensent-
scheidungen.
Der selbst im Buch eine wichtige Rolle 
spielende, clowneske Gelehrte Ray 
(Raymond Wolff) aus Berlin, sowie der 
Schauspieler und Ringelnatzpreisträger 
Achim Amme aus Hamburg präsen-
tieren Ariel Magnus tragik-komisches 
Werk mit verteilten Rollen.
In Kooperation: Auslandsgesellschaft 
NRW e.V., Bonifatius-Buchhandlung, 
Programmbereich Literatur

Lesung
Veranstaltung 162-51004
Achim Amme/Raymond Wolff
Bonifatius–Buchhandlung, Propsteihof 6
Donnerstag, 29.09.16, 19.00 Uhr 
entgeltfrei

Ariel Magnus

Politik

Programmbereichsleitung:
Britta Bollermann (li.)
(0231) 50-2 24 38
bbollermann@stadtdo.de

Sachbearbeitung:
Sabine Hoffmann
(0231) 50-2 56 22
shoffmann@stadtdo.de v h s

Veranstaltungen in Zusammenarbeit mit der Gesellschaft  
für christlich-jüdische Zusammenarbeit Dortmund e. V.

Wir im Internet:

Sie finden unser 
gesamtes Programm 
unter
www.vhs.dortmund.de

VHS-Gutschein:

Sie suchen nach einer 
Geschenkidee?
Dann erwerben Sie bei 
uns einen VHS-Gutschein.
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Die jüdisch-sozialistische 
Realutopie Kibbuz – Requiem 
oder Renaissance?
Man muss „Und das Meer teilte sich“ 
von Yoram Kaniuk lesen, um die 
ungeheuren Momente der Hoffnung 
und der Beharrlichkeit zu erahnen, die 
für die Gründung des Staates Israel 
bestimmend waren. Von der Kibbuz-
bewegung kamen die Impulse des 
Anfangs und die großen Persönlich-
keiten. Die große Wende aber fand 
ihre Ausprägung in der Ermordung 
von Rabin: Die Vision einer gerechten 
Gesellschaft, basierend auf Gleichheit, 
Solidarität und Humanität, war ge-
scheitert. Ob der Ansatz utopisch war, 
sei dahingestellt. Immerhin hatte das 
Modell nahezu fünfzig Jahre bestan-
den. Bleibt es nur ein Requiem? Alles 
deutet daraufhin, obwohl es es in der 
jungen Generation Impulse zu einer 
Renaissance gibt. 

Jörg Armbruster: Willkom-
men im gelobten Land?
Zehntausende deutsche Juden emig-
rierten nach Palästina – vor, während 
oder nach der NS-Zeit. Doch die 
große Hoffnung, hier einen sicheren 
Zufluchtsort zu finden und willkommen 
zu sein, erfüllte sich für viele nicht. 
Der vielfach ausgezeichnete Fernseh-
journalist Jörg Armbruster hat sich auf 
ihre Spuren begeben und die letzten 
Überlebenden getroffen. 
Das Verlassen Deutschlands war für 
jüdische Emigranten, Zionisten und 
Überlebende der Shoah mit harten 
Einschnitten oder traumatischen Erfah-
rungen verbunden. Sie mussten alles 
hinter sich lassen: ihr Umfeld, ihre 
Kultur, ihre Sprache, ja ihre gesamte 
Lebensgrundlage. Doch die „Jeckes“, 
wie man die deutschen Juden abfällig 
nannte, wurden beäugt als Fremde. 
Und viele blieben es lange – obwohl 
sie endlich nicht mehr zu einer Min-
derheit gehören wollten. Oft schlossen 
sie sich daher auch in der neuen 

Anlässlich des 100. Todestages Scholem Alejchems 
(13.05.1916), der als Begründer der jiddischen 
Literatur gilt, liest der Referent aus einem seiner 
berührendsten Romane. Arm an Geld, doch reich 
an Töchtern, träumt der Milchmann Tewje von 
einem Dasein ohne Entbehrung. Doch nach einem 
unverhofften Geldsegen wendet sich das Blatt, 
und Tewje muss mit ansehen, wie im Getümmel 
zeithistorischer Umbrüche erst seine Familie, dann 
seine ganze Existenz auseinanderbricht. Am Ende 
steht er allein da – ein Flüchtling unter Tausen-
den, mit nichts als seinem Gottvertrauen und 
seinem unerschütterlichen jüdischen Witz. Allen 
Schikanen des Daseins setzt er ein humanes, ver-
schmitztes Trotzdem entgegen, das Trotzdem des 
wahren Humoristen, der noch unter Tränen lacht 
und scherzt. Mit der Figur des modernen Hiob 
hat Scholem Alejchem seinen Ruf als einer der 
größten Tragikomiker der Weltliteratur begründet 
und dem untergegangenen Milieu des Städtels 
ein Denkmal gesetzt. 

Sein Panorama der ostjüdischen „Welt von Ges-
tern“ gaukelt dem Leser kein nostalgisches Idyll 
vor, sondern bietet einen visionären Ausblick auf 
die Menschheitskatastrophen, die zu Beginn des 
20. Jahrhunderts am Horizont aufziehen. 
Der Referent: Dr. Armin Eidherr, ist Schriftsteller, 
Universitätslektor und Herausgeber der Jiddischen 
Bibliothek. 
In Kooperation: Auslandsgesellschaft NRW e.V., 
Evangelische Akademie Villigst

Vortrag und Lesung
Veranstaltung 162-51008
Dr. Armin Eidherr
Auslandsgesellschaft NRW e.V.
Steinstr. 48
Donnerstag, 27.10.16, 19.00 Uhr entgeltfrei

Jüdische Deutsche, ausgeschlossen aus dem deut-
schen Kultur- und Gesellschaftsleben, entwickelten 
im Frühsommer 1933 ein eigenes vielfältiges Kul-
turleben, den „Jüdischen Kulturbund“. Für mehr 
als 70.000 Zuschauer insgesamt beschäftigte der 
Kulturbund, mit Hauptsitz in Berlin, in den acht 
Jahren seiner Existenz über 2000 Menschen und 
wurde so zu einer „sozialen Institution“. Zwar 
hatten Kontrolle und Zensur der Nazis Einfluss auf 
das Programm, doch mit dem starken Zuspruch 
des jüdischen Publikums erkämpfte sich der Kul-
turbund unter dem totalitären Regime ein Stück 
Menschenwürde und innere Freiheit und wurde so 
zu einem leisen, aber unentbehrlichen „kulturellen 
Widerstand“. 
Wir erleben auch heute, wie wichtig die Kunst 
gerade in so gefährlicher Situation werden kann.  
Als Intendant 1933 entlassen, gründete und 
leitete Kurt Singer den Jüdischen Kulturbund und  

Der Referent wird die Bedeutung 
dieses jüdisch-sozialistischen Experi-
ments für das Selbstverständnis Israels 
darlegen u.a. auch auf Basis seiner 
Erfahrungen einer achtzehnjährigen 
Begegnungsarbeit zwischen Jugendli-
chen aus Dortmund und dem Kibbuz 
Kinnereth.
Referent: Hans G. Glasner, Sprecher 
des Vereins „Gegen Vergessen Für 
Demokratie /  RAG Östl.Ruhrgebiet“
In Kooperation: Verein „Gegen Verges-
sen Für Demokratie e.V. /  RAG Östl.
Ruhrgebiet“, Katholisches Bildungswerk

Vortrag
Veranstaltung 162-51006
Hans G. Glasner
Reinoldinum, Schwanenwall 34
Donnerstag, 06.10.16, 19.00 Uhr 
entgeltfrei

Umgebung zusammen, wie etwa im 
„Kibbuz Buchenwald“. 
Jörg Armbruster der Fernsehjournalist 
war viele Jahre Auslandskorrespondent 
der ARD für den Nahen und Mittleren 
Osten und Moderator des ARD-
Weltspiegels. 
In zahlreichen Dokumentarfilmen sowie 
in seinen Büchern „Der arabische Früh-
ling“ und „Brennpunkt Nahost“, „Die 
Zerstörung Syriens und das Versagen 
des Westens“ hat er sich mit den 
Konflikten und Wandlungsprozessen 
in der arabischen Welt auseinander-
gesetzt. U. a. erhielt er 2015 den 
Bayerischen Fernsehpreis für sein 
Lebenswerk.
In Kooperation: Auslandsgesellschaft 
NRW e.V., Mahn-und Gedenkstätte 
Steinwache

Vortrag
Veranstaltung 162-51012
Jörg Armbruster
Stadtarchiv, Märkische Straße 14
Mittwoch, 26.10.16, 19.00 Uhr 
entgeltfrei

versuchte 1938 in Amerika, mit Hilfe von Sponso-
ren den Kulturbund dorthin zu transferieren.  
Auf die Nachricht von den Pogromen in Deutsch-
land, reiste er sofort zurück, konnte jedoch nicht 
nach Berlin weiterreisen, wurde in Amsterdam 
verhaftet und in das Ghetto Theresienstadt depor-
tiert, wo er 1944 an den Haftbedingungen starb.   
Als Journalistin und Autorin lebt Gabriele Fritsch-
Vivié freischaffend in Berlin. Neben der Forschung 
zum Jüdischen Kulturbund hat sie Biographien 
über die jüdische Dichterin Nelly Sachs und die 
Tänzerin Mary Wigman geschrieben.
In Kooperation: Auslandsgesellschaft NRW e.V., 
Mahn-und Gedenkstätte Steinwache, Technische 
Universität Dortmund

Vortrag
Veranstaltung 162-51010
Gabriele Dr. Fritsch-Vivié
Auslandsgesellschaft NRW e.V.
Steinstr. 48
Donnerstag, 03.11.16, 19.00 Uhr entgeltfrei

Scholem Alejchem – „Tewje, der Milchmann“

„Von der Bühne über Amerika nach Theresienstadt“
Der Jüdische Kulturbund in Deutschland 1933-1941
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Vortragsreihe 

„Die Zukunft Europas“

Europas letzte Chance?  
– Hat Europa eine Zukunft?
Die Europäische Union sieht sich mit 
einer Reihe von Krisen konfrontiert, die 
in ihrer Gleichzeitigkeit zu einer ernst-
haften Existenzbedrohung geworden 
sind. Grundpfeiler wie das Schengener 
Abkommen und die gemeinsame Wäh-
rung sind gefährdet. 
In ihrer derzeitigen Form ist die EU für 
große Herausforderungen wie Migra-
tion, Ungleichheit und Arbeitslosigkeit 
nicht gerüstet. Was sie braucht, um zu 
überleben, ist eine Strukturreform, die 
zu einer Demokratisierung führt sowie 
ein europäisches Sozialmodell, das auf 
Solidarität beruht. 
Ob dies mit 28 EU-Staaten machbar 
ist, bleibt allerdings fraglich. In diesem 
Vortrag werden mögliche Szenarien 
ausgelotet.
Referent: Prof. Mag. Dr. Markus 
Pausch, Zentrum für Zukunftsstudien 
(ZfZ), University of Applied Sciences, 
FH Salzburg

Webinar
Veranstaltung 162-51050
Prof. Mag. Dr. Markus Pausch
VHS, Hansastr. 2–4
Mittwoch, 19.10.16, 19.00-20.30 Uhr 
2 UStd., entgeltfrei

Parlamentarismus in der 
Europäischen Union
Der Europäischen Union (EU) wird 
häufig ein „Demokratiedefizit“ vorge-
worfen. Tatsächlich hat der europäi-
sche Integrationsprozess insbesondere 
zu einer drastischen Entmachtung 
nationaler Parlamente geführt, indem 
ihnen parlamentarische Kernfunktionen 
entzogen wurden. Entscheidungsträger 
sowohl auf EU- als auch auf nationaler 
Ebene haben auf diese Erosion reagiert 
und nationalen Parlamenten seit den 
1990er Jahren neue Rechte und Kom-
petenzen zugesprochen. Ihren bisheri-
gen Höhepunkt hat diese Entwicklung 
mit dem Vertrag von Lissabon erreicht, 
der oft als „Vertrag der Parlamente“ 
bezeichnet wird. 
Der Vortrag beleuchtet, inwiefern diese 
Stärkung des Parlamentarismus in der 
EU tatsächlich eine Lösung für das 
„Demokratiedefizit“ darstellen kann, 
und welche Alternativen denkbar und 
auch möglich sind.
Referentin: Prof. Dr. Carina Sprungk, 
Otto-Suhr Institut für Politikwissen-
schaft, Freie Universität Berlin

Webinar
Veranstaltung 162-51052
Prof. Dr. Carina Sprungk
VHS, Hansastr. 2–4
Mittwoch, 23.11.16, 19.00-20.30 Uhr 
2 UStd., entgeltfrei

Europas soziale Dimension
Die Rufe nach Solidarität innerhalb 
der EU werden lauter, das Streben 
nach einem sozialen Europa rückt auf 
der europapolitischen Agenda weiter 
in den Vordergrund. Dr. Peter Becker 
stellt die Ergebnisse einer Studie der 
SWP vor, bietet einen Überblick über 
den derzeitigen Bestand des sozialpoli-
tischen Acquis und diskutiert Vorschlä-
ge, wie die EU ihre soziale Dimension 
stärken könnte. Generell gilt, dass die 
wichtigste politische Funktion der euro-
päischen Sozialpolitik darin besteht, die 
Legitimität des Integrationsprozesses 
zu stärken und das Zusammengehörig-
keitsgefühl in Europa zu festigen. 
Die EU muss durch die Institutionalisie-
rung einer europäischen Solidarität, die 
für die Unionsbürger sichtbar ist, eine 
gemeinsame Identität wachsen lassen.
Referent: Dr. Peter Becker, Stiftung 
Wissenschaft und Politik (SWP), Berlin

Webinar
Veranstaltung 162-51054
Dr. Peter Becker
VHS, Hansastr. 2–4
Mittwoch, 14.12.16, 19.00-20.30 Uhr 
2 UStd., entgeltfrei

Die europäische Union  
– Res Publica Europaea?
Statt einen Abgesang auf Europa 
anzustimmen, entwirft Dr. Ulrike 
Guérot in ihrer jüngsten Publikation 
eine positive Utopie einer Europäi-
schen Republik, die dem Gemeinwohl 
verpflichtet ist. Dieser radikale Schritt 
sei nötig, da die Nationalstaaten die 
europäische Idee pervertieren und 
Europas BürgerInnen gegeneinander 
ausspielen. Es wird Zeit für ein grund-
legendes Europa-Update. Der Entwurf 
einer „nach-nationalen“ Demokratie 
in Europa, ein Netzwerk aus Regionen 
und Städten, skizziert ein schützendes 
Dach einer Europäischen Republik, 
unter dem alle europäischen BürgerIn-
nen politisch gleichgestellt sind. Nur so 
könne Europa aus dem Dauerkrisenmo-
dus ausbrechen und das Versprechen 
der Chancen- und Rechtsgleichheit ge-
genüber seinen BürgerInnen einlösen.
Referentin: Prof. Dr. Ulrike Guérot, 
European Democracy Lab –- European 
School of Governance, Berlin; Univer-
sität Krems

Webinar
Veranstaltung 162-51056
Prof. Dr. Ulrike Guérot
VHS, Hansastr. 2–4
Mittwoch, 01.02.17, 19.00-20.30 Uhr 
2 UStd., entgeltfrei

Die vhs.Webinare sind Live-Online-
Seminare. Die Referenten, entweder 
Universitätsprofessoren oder Mit-
arbeiter anderer wissenschaftlicher 
Einrichtungen, halten die Vorträge 
live aus ihrem jeweiligen Institut, 
teilweise sogar aus dem Ausland. 

Sie haben die Möglichkeit, die We-
binare live in unserer VHS mitzuerle-
ben. Alle Vorlesungen bieten wir in 
Kooperation mit der vhs.Böblingen-
Sindelfingen an. An dem Projekt sind 
weitere 40 Volkshochschulen beteiligt. 
Vorherige Anmeldung erwünscht.

Die Pfeffermühle: „Vorsicht! 
Scharf!“ von Erika Mann
Aus den deutschen Kleinkunstbühnen, 
auf denen Anfang der 1930er Jahre 
die Luft zum Atmen immer dünner 
wird, dringen hier und da noch 
kämpferische Gesänge gegen den Zug 
der Zeit, den Tucholsky als „leises 
Wandern“ ins Dritte Reich beschreibt. 
Trotz der allgemein schwierigen Lage 
eröffnet im Januar 1933 die „Pfeffer-
mühle“ unter der Leitung von Erika 
Mann in München zum ersten Mal 
ihre Pforten. Geprägt von satirischen 
Texten, Ausdruckstanz und Gesang 
entstehen von 1933-1937 fünf Büh-
nenprogramme, die ab Frühjahr 1933 
nur noch im europäischen Ausland zur 
Aufführung gelangen. 

Roswitha Dasch (Gesang, Rezitati-
on, Geige) und Ulrich Raue (Klavier, 
Gesang) widmen sich mit ihrem hinter-
gründigen und zugleich mitreißenden 
Programm dem Leben und Schaffen 
Erika Manns und den Kabarettisten 
ihrer Zeit.
In Kooperation: Auslandsgesellschaft 
NRW e.V., Mahn-und Gedenkstätte 
Steinwache

Kabarett mit Klavier
Veranstaltung 162-51014
Ulrich Raue/Roswitha Dasch
Auslandsgesellschaft NRW e.V.
Steinstr. 48
Sonntag, 13.11.16, 17.00 Uhr 
entgeltfrei

Wir sind es schon gewohnt – das Mäkeln über Europa: Die Brüsseler Bürokratie, 
die Demokratiedefizite, die hohen Kosten und die vielen existentiellen Krisen. 
Gibt es dennoch eine Zukunft für die EU? Einige meinen Ja. 

Sie sehen gerade in Krisenzeiten einen Trend zu mehr Einheit in Europa, ohne 
dass die Vielfalt und die nationalen Identitäten verloren gehen. 
Wir wollen uns von wissenschaftlichen Experten informieren lassen.
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„Wir schaffen das!“
Das war die Aussage der Kanzlerin, 
als im vergangenen Jahr fast eine 
Million Menschen auf der Flucht in die 
Bundesrepublik gekommen sind. Wie 
schaffen das Länder, die z.B. direkte 
„Nachbarn“ von Syrien sind, wie 
ver-sorgt die Türkei ca. drei Millionen 
Flüchtlinge, wie wirkt sich das auf die 
eigene Bevölkerung, wie auf die politi-
sche Lage im Lande aus? Wie geht 
der Libanon mit mehr als einer Million 
Flüchtlingen bei einer Einwohnerzahl 
von ca. vier Millionen Menschen um? 
Schafft er es, und wie ist die Perspek-
tive für das Land, wenn die Situation 
noch zwei, drei oder mehr Jahre an-
hält? Diese und weitere Fragen wollen 
wir mit Heike Geisweid, Rechtsanwältin 
und Vorstandsmitglied des Vereins für 
Demokratie und internationales Recht 
sowie Dr. Kenan Engin, Politikwissen-
schaftler am Bonner Institut für Migra-
tionsforschung diskutieren. 
In Kooperation: DGB, KURD-AKAD - 
Netzwerk kurdischer AkademikerInnen 
e.V., Auslandsgesellschaft NRW.

Vortrag
Veranstaltung 162-51060
Heike Geisweid/Dr. Kenan Engin
Auslandsgesellschaft NRW e.V.
Steinstr. 48
Donnerstag, 15.09.16, 19.00 Uhr
entgeltfrei

Die Türkei, die EU und  
die Flüchtlingsfrage
So gut wie kein Thema beherrscht die 
Tagesordnung so umfassend wie die 
Flüchtlingsproblematik. Nach Schlie-
ßung der sogenannten „Balkan-Route“ 
finden aktuell wieder hunderte von 
Flüchtlingen den Tod im Mittelmeer 
auf ihrer verzweifelten Flucht nach 
Europa. Eine zentrale Rolle spielt die 
Türkei bei der europäischen Flücht-
lingspolitik. Noch hält eine äußerst 
umstrittene Vereinbarung mit der 
Türkei. Der Vorwurf, dass mit diesem 
Abkommen Grund- und Menschenrech-
te für eine Begrenzung der Flüchtlings-
zahlen geopfert werden, steht dabei 
im Raum. Hier muss sich Europa die 
Frage stellen lassen, für welche Werte 
es denn steht.
Für eine kritische Diskussion der euro-
päischen und deutschen Flüchtlingspo-
litik stehen Birgit Naujoks, Ge-schäfts-
führerin Flüchtlingsrat NRW (angefragt) 
sowie der Europaabgeordnete Prof. 
Dr. Dietmar Köster zur Verfü-gung. 
In Kooperation: DGB, KURD-AKAD – 
Netzwerk kurdischer AkademikerInnen 
e.V., Auslandsgesellschaft NRW.

Vortrag
Veranstaltung 162-51062
Prof. Dr. Dietmar Köster/Birgit Naujoks
Reinoldinum, Schwanenwall 34
Donnerstag, 03.11.16, 19.00-21.15 Uhr
entgeltfrei

„Vom Nationalstolz zum 
Fremdenhass!“
Über die Ursachen von Antisemitismus, 
Rechtsextremismus und Fremdenfeind-
lichkeit in Geschichte und Gegenwart 
Der Stolz der Deutschen auf ihre Nati-
on hat durchaus schädliche Nebenwir-
kungen. Schon in der Vergangenheit 
wurde versucht, das „Undeutsche“ 
auszugrenzen: Vom Mittelalter bis zur 
Gegenwart durchziehen antisemitische 
Klischees und Gewaltaktionen die 
europäische Geschichte. Und auch in 
der Gegenwart gibt es immer wieder 
Übergriffe auf Migranten. Rechtsext-
reme Ressentiments gegenüber Minder-
heiten finden sich mittlerweile euro-
paweit. Ein kurzer Streifzug durch die 
deutsche und europäische Geschichte 
skizziert Brüche und Kontinuitäten 
fremdenfeindlicher und nationaler 
Klischees und geht deren Ursachen auf 
den Grund.

Vortrag
Veranstaltung 162-51104
Dr. Torsten Reters
VHS, Hansastr. 2–4
Dienstag, 27.09.16, 19.30-21.45 Uhr 
3 UStd., 7,00 Euro

Flucht, Asyl und Terror  
– Seminar mit Besuch des 
Verwaltungsgerichtes
Der Zustrom von Flüchtlingen und 
islamischer Terrorismus bestimmen die 
Schlagzeilen, verursachen Ängste und 
drohen unsere Gesellschaft tiefgreifend 
zu verändern. Tatsächlich existieren 
neben den Herausforderungen auch 
große Chancen und Möglichkeiten für 
unsere Gesellschaft. Die Verteidigung 
und Bewahrung von Freiheitsrech-
ten, auch unter der Bedrohung des 
Terrorismus, ist eine der Herausfor-
derungen westlicher Gesellschaften. 
Beginnend mit einem geschichtlichen 
Überblick und einer Betrachtung der 
Fluchtursachen, sowie den Wurzeln 
und der Entwicklung von ISIS, werden 
im weiteren Verlauf der Kursreihe die 
nationalen, europa- und völkerrechtli-
chen Rechtsgrundlagen dargestellt und 
schließlich die aktuelle Situation in all 
ihren Facetten beleuchtet. 
Der Kurs findet seinen Abschluss in 
einer Exkursion zum Verwaltungsge-
richt und der Teilnahme an asyl- und 
ausländerrechtlichen Verfahren. Der 4. 
Termin dafür wird im Seminar bekannt 
gegeben.

Veranstaltung 162-51105
Guido Zengerle
VHS, Hansastr. 2–4
4 x Montag, ab 12.09.16
19.30-21.45 Uhr, 12 UStd.
16,00 Euro

Zivilcourage – aber richtig!
In Kooperation mit dem Kriminal-
kommissariat Kriminalprävention  /  Op-
ferschutz der Polizei Dortmund und 
DSW21 bietet die VHS dieses kosten-
lose Selbstsicherheitsseminar an, das 
lebendig und realistisch im öffentlichen 
Raum und im ÖPNV durchgeführt 
wird. An diesem Tag erarbeiten Sie 
in Übungen Handlungs- und Lö-
sungsalternativen, um für mögliche 
Gefahrensituationen sensibilisiert zu 
werden, Selbstsicherheit aufzubauen, 
den Selbstschutzgedanken zu stärken, 
die Opferwerdung zu vermeiden und 
als Zeuge  /  Helfer zu unterstützen.
Dabei erfahren und erlaufen Sie ver-
schiedene öffentliche Orte und Räume, 
um auch Handlungssicherheit bei der 
Nutzung von Hilfseinrichtungen im 
ÖPNV zu erlangen. Dazu werden unter 
anderem Bus und Bahn von DSW21 
und die U-Stadtbahnanlage „Claren-
berg“ genutzt. Werden Sie mobil und 
sicher im öffentlichen Raum!
Anmeldung erforderlich!

Workshop
Veranstaltung 162-51100
Joachim Splittgerber
Polizeipräsidium Dortmund
Markgrafenstraße 102
Donnerstag, 13.10.16, 9.30-17.00 Uhr 
8 UStd., entgeltfrei

Workshop
Veranstaltung 162-51102
Joachim Splittgerber
Polizeipräsidium Dortmund
Markgrafenstraße 102
Donnerstag, 20.10.16, 9.30-17.00 Uhr 
8 UStd., entgeltfrei

Erinnern für die Zukunft!
Am 13.11.16 findet um 11.00 Uhr 
auf dem Hauptfriedhof die zentrale 
Gedenkstunde der Stadt Dortmund 
zum Volkstrauertag statt. Sie wird 
maßgeblich gestaltet von Schülerinnen 
und Schülern der Europaschule und 
der Schule am Marsbruch. An diesem 
Tag wird an die Opfer von Krieg 
und Gewalt in der Geschichte und in 
der Gegenwart erinnert. So wird ein 
aktiver Beitrag zu einer friedvollen und 
demokratischen Gesellschaft geleistet. 

Für ein besonderes Element der dies-
jährigen Veranstaltung hoffen wir auf 
zahlreiche Schülerinnen und Schüler, 
die sich einbringen möchten. 
Interessierte melden sich bitte bei der 
Bildungsreferentin des Volksbund Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge e.V., Verena 
Effgen, schule-nrw@volksbund.de, 
Tel.: 0201-84237-33

Gedenkveranstaltung
Veranstaltung 162-51103
Hauptfriedhof, Am Gottesacker 25
Sonntag, 13.11.16, 11.00-13.00 Uhr 
entgeltfrei

Dramaturgie im Fernsehjour-
nalismus – Vom Thema zur 
Geschichte
Wie setze ich ein politisches Thema 
möglichst spannend für den Zuschauer 
um? Welche dramaturgischen Mittel 
sind im Fernsehjournalismus möglich? 
In diesem Workshop lernen Sie unter 
fachkundiger Leitung wie aus journalis-
tischen Themen spannende Geschich-
ten werden. Es gibt viele Beispiele 
aus der Praxis und Gruppenübungen. 
Dieser Kurs ist eine Vertiefung des 
Videokurses: Wie entsteht eine Ferne-
sehsendung? Vorkenntnisse sind aber 
nicht erforderlich.
Eine Veranstaltung in Kooperation mit 
der Landesanstalt für Medien und dem 
Programmbereich Fotografie / IT.

Workshop
Veranstaltung 162-51106
Alexander Spelsberg
VHS, Hansastr. 2–4
Sonntag, 13.11.16, 9.00-16.30 Uhr
9 UStd., entgeltfrei

Bitte beachten Sie zu dieser Thematik 
auch die Kurse 162-27604D Filmen 
und Schneiden, 162-27605D Video-
tutorials und 171-27603D Videobear-
beitung mit Premiere

Journalistische Themen mit 
der Videokamera dokumen-
tieren
Von der Einstellungsgröße über die 
Perspektive mit Blick auf die Kamer-
aachse.
In diesem Workshop lernen Sie, eine 
Veranstaltung, einen Ort und / oder 
ein journalistisches Thema richtig zu 
bebildern. Worauf sollten Sie achten, 
welche Tricks und Tipps gibt es beim 
Arbeiten mit der Videokamera. Das 
erklärt Ihnen Achim Böcking, Medien-
gestalter Bild & Ton und Medientrainer 
der Landesanstalt für Medien NRW. 
Dieser Kurs ist eine Fortsetzung des 
Workshops 162-51106 Dramaturgie 
im Fernsehjournalismus.  
Eine Veranstaltung in Kooperation mit 
der Landesanstalt für Medien und dem 
Programmbereich Fotografie / IT.

Workshop
Veranstaltung 162-51108
Achim Böcking
VHS, Hansastr. 2–4
Samstag, 19.11.16, 9.00-16.30 Uhr
9 UStd., entgeltfrei

Diskurse über Politik in Seminaren,  
Gesprächskreisen und Vorträgen
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Politik ist auch Frauensache
Ähnlich wie bei „Politik in der 
Zeitung“ soll in diesem Lektürekurs 
die überregionale Presse durch die 
gemeinsame Lektüre ausgewählter 
Beiträge aus der überregionalen Tages- 
und Wochenpresse „unter die Lupe“ 
genommen werden. Allerdings spielt 
hier der Blickwinkel eine entscheidende 
Rolle, unter dem die ausgewählten Ar-
tikel gemeinsam gelesen und diskutiert 
werden: Besondere Beachtung gilt dem 
Frauenbild, der Berücksichtigung und 
Wahrnehmung frauenspezifischer Fra-
gestellungen, wie sie im Meinungsbild 
der Presse zum Ausdruck kommen.

Veranstaltung 162-51110
Eckhard Matthies
Aplerbeck
Haus Rodenberg, Rodenbergstr. 36
9 x Dienstag, ab 30.08.16
9.30-11.45 Uhr, 27 UStd.
17,00 Euro

Politik in der Zeitung
Eine gezielte Zeitungslektüre bietet 
immer noch mehr Information und 
Hintergrundwissen als das Fernsehen. 
In dieser Hinsicht ist das traditionelle 
Medium Zeitung auch dem Internet 
überlegen. Politische Bildung durch 
Zeitung: Anhand ausgewählter Artikel 
aus der überregionalen Tages- und 
Wochenpresse soll das aktuelle poli-
tische Geschehen in der Konkurrenz 
der Meinungen beleuchtet werden, 
um sich dadurch ein fundiertes und 
differenziertes Meinungsbild zu politi-
schen Themen zu erarbeiten – jenseits  
vorschneller Urteile „aus dem Bauch“. 
Der Lektürekurs soll auch Lust aufs 
intensive Zeitungslesen machen.

Veranstaltung 162-51112
Eckhard Matthies
Hörde
AWO Begegnungszentrum Welling-
hofen, Wellinghofer Amtsstr. 23
10 x Donnerstag, ab 01.09.16
9.30-11.45 Uhr, 30 UStd.
17,00 Euro

Frau sein heute
Dieser Gesprächskreis lädt zum ge-
genseitigen Erfahrungsaustausch über 
die persönliche Lebenssituation von 
Frauen ein. Es geht um persönliche 
Fragen, um Familie und Beruf, aber 
auch darum, für alle Lebensbereiche 
kreative Ideen für etwas Neues zu ent-
wickeln, entsprechende Aktivitäten zu 
planen und durchzuführen und über 
neue Formen des gesellschaftlichen 
Engagements nachzudenken: Frauen 
bewegt – also im Sinne des „etwas in 
Bewegung setzen“.

vierzehntägig
Veranstaltung 162-51116
Maria Strohmann
Frauenberatungsstelle Dortmund
Kronprinzenstr. 26
8 x Mittwoch, ab 07.09.16
19.00-21.15 Uhr, 24 UStd.
15,00 Euro

Lebenssituation  
von Frauen heute
In diesem Gesprächskreis stellen wir 
uns vielen Fragen in Politik und Gesell-
schaft, die in der aktuellen Diskussion 
in den Medien sind und uns vor allem 
in unserer gesellschaftlichen Situation 
als Frauen angehen. In der Diskus-
sion geht es zum einen um daraus 
entstehende Probleme und praktikable 
Lösungsversuche vor einem gemein-
samen Erfahrungshintergrund, zum 
anderen aber auch um die Einordnung 
in politische Zusammenhänge.

vierzehntägig
Veranstaltung 162-51118
Marianne Marohn
Huckarde
Gustav–Heinemann–Gesamtschule 
Parsevalstr. 170
8 x Donnerstag, ab 01.09.16
16.00-19.15 Uhr, 32 UStd.
25,00 Euro

Horst Weckelmann:  
Erinnerungen an den Wieder-
aufbau des Ruhrgebietes
In diesem Kurs gewährt der Autor 
Horst Weckelmann an drei Abenden 
einen Einblick in sein Buch über den 
Wiederaufbau des Ruhrgebiets und 
lädt zu lebendigen Diskussionen ein. 
Er erinnert an die Währungsreform, 
den Strukturwandel sowie die Integra-
tion der ausländischen Arbeitnehmer. 
Auch der Kampf um bessere Lebens-
bedingungen und Veränderungen im 
Bereich der Bildungs- und Kulturarbeit 
werden thematisiert. 
Horst Weckelmann setzte sich beruflich 
und in zahlreichen ehrenamtlichen 
Funktionen für den größten Ballungs-
raum Europas ein. Die Veröffentlichung 
seines Buches ist nicht nur historisch 
interessant, sondern auch anregend 
bei der Bewältigung aktueller Probleme 
dieser Region.

Veranstaltung 162-51120
Horst Weckelmann
VHS, Hansastr. 2–4
3 x Mittwoch, ab 26.10.16
17.45-19.15 Uhr, 6 UStd.
9,00 Euro

Runder Tisch für Scharnhorst
Seit langem ist der runde Tisch ein 
bewährtes Forum, auf dem Multipli-
katoren aus Scharnhorster Organisati-
onen, Vereinen, Kirchen, Schulen und 
öffentlichen Einrichtungen mit interes-
sierten Bürger / innen ins Gespräch über 
die Belange des Stadtbezirks kommen. 
Im Mittelpunkt stehen dabei vor allem 
die soziale Situation und das Wohnum-
feld in Scharnhorst.  
Das Gespräch wird moderiert.

Tagesseminar
Veranstaltung 162-51122
Gerti Zupfer
Scharnhorst
Paul–Dohrmann–Schule, Sanderoth 2 
44328 Dortmund
Samstag, 29.10.16, 10.00-17.00 Uhr 
8 UStd., entgeltfrei

Hinter die Kulissen 
geschaut 
Vorherige Anmeldung erforderlich!

„Polizisten auf Grenzgang“ 
– Ethikausstellung des LAFP 
NRW
Die tägliche Arbeit von Polizisten ist 
geprägt vom Umgang mit Menschen 
in höchst unterschiedlichen Situationen. 
Dabei gilt es, besondere Herausforde-
rungen anzunehmen, wie sie kaum 
ein anderer Beruf mit sich bringt. Die 
ständig wiederkehrende Begegnung mit 
Beleidigungen, Anfeindungen, Gewalt, 
Sterben und Tod belastet Polizisten 
sowohl physisch als auch psychisch. 
Nicht selten setzen Polizisten dabei ihre 
Gesundheit und ihr Leben aufs Spiel. 
Sie befinden sich häufig in einem 
Spannungsfeld zwischen erwarteter 
Professionalität und gefühlter mensch-
licher Unvollkommenheit. Ihre tägliche 
Arbeit wird in solchen Situationen zu 
einem Grenzgang für sie. Die Ethik-
ausstellung „Grenzgang“ bietet auch 
Nichtpolizisten die Möglichkeit, einen 
tiefgehenden Einblick in die besonders 
herausfordernden Situationen des poli-
zeilichen Alltags zu gewinnen.
In Kooperation mit dem Landesamt für 
Ausbildung, Fortbildung und Perso-
nalangelegenheiten NRW (LAFP NRW).

Exkursion
Veranstaltung 162-51200
Linda Wardenbach/Detlev Schrör
Selm
Treffunkt: 14.00 Uhr,  
Im Sundern 1 59379 Selm
Mittwoch, 28.09.16, 14.00-17.00 Uhr 
4 UStd., entgeltfrei

Übungsbergwerk der RAG  
in Recklinghausen
Die Tage der Kohleförderung in 
deutschen Zechen sind gezählt. Nur 
das Trainingsbergwerk unter der Halde 
der ehemaligen Zeche Recklinghausen 
hat noch eine Zukunft. Der ehemalige 
Schutzbunker des letzten Krieges dient 
seit 1975 mit rund 1200 m Strecke 
als Übungs- und Vorzeigebergwerk 
für in- und ausländische Interessenten. 

Was an Technik im normalen Bergwerk 
an verschiedenen Orten in großer Tiefe 
vorhanden ist, wird hier ohne lange 
Anfahrtswege trainiert, geprüft und 
besichtigt. Maschinen und Anlagen 
werden miteinander geprobt und 
dienen als Prüfung für die Überwa-
chungsbehörden. 
Bitte festes Schuhwerk mitbringen.

Exkursion
Veranstaltung 162-51202
Linda Wardenbach
Recklinghausen
Treffpunkt: 11.00 Uhr 
Wanner Straße 30
45661 Recklinghausen
Donnerstag, 06.10.16, 11.00-14.00 Uhr 
4 UStd., 8,00 Euro

REHA – Klinik der Johanniter 
am Rombergpark
Seit August des letzten Jahres ist 
diese neue medizinische Einrichtung 
in Dortmund schon voll belegt. Die in 
Toplage im Süden der Stadt gele-
gene Rehabilitationsklinik ist spezi-
alisiert auf die Bereiche Orthopädie 
und Neurologie. Für die stationäre 
Behandlung stehen 200 Einzelzimmer 
bereit. Zusätzlich werden jetzt auch 80 
ambulante Behandlungsplätze für eine 
Frührehabilitation angeboten. 
Auf über 13.000 Quadratmetern 
bietet die Klinik alle notwendigen 
Trainings- und Übungsmöglichkeiten 
auf modernstem Niveau an. Träger der 
Klinik sind die Johanniter Ordenshäuser 
Bad Oeynhausen GmbH.

Exkursion
Veranstaltung 162-51204
Linda Wardenbach
Hombruch
Treffpunkt: 14.00 Uhr
Eingang Hauptgebäude am 
Rombergpark Nortkirchenstraße, 
Dortmund
Mittwoch, 19.10.16, 11.00-14.00 Uhr 
4 UStd., 8,00 Euro
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Elisabethklinik Aplerbeck
Die einst deutschlandweit erste Klinik 
für Kinder- und Jugendpsychatrie, 
Psychosomatik und Psychotherapie hat 
2002 endlich den entsprechend einge-
richteten Neubau bezogen. 
In der Klinik werden auf vier Stationen 
sowie in einer Tagesklinik Kinder und 
Jugendliche mit psychischen Problemen, 
Verhaltensauffälligkeiten und psycho-
somatischen Störungen behandelt – 
vollstationär oder teilstationär. Für den 
Großraum Dortmund ist in Notfällen 
die Klinik rund um die Uhr erreichbar.

Exkursion
Veranstaltung 162-51206
Linda Wardenbach
Aplerbeck
Treffpunkt: 14.00 Uhr, Marsbruch-
straße 162 a, 44287 Dortmund
Dienstag, 15.11.16, 14.00-17.00 Uhr 
4 UStd., 8,00 Euro

Sortieranlage für Leichtver-
packungen: Firma Lobbe in 
Iserlohn
Seit Januar 2015 trennt Deutsch-
lands modernste Sortieranlage im 
Familienbetrieb in Iserlohn zuverlässig 
unterschiedliche Wertstoffe: Papier, Alu-
minium und Weißblech werden ebenso 
recycelt wie die Kunststoffe Polypropy-
len, Polystyrol und PET. Die Verwer-
tungsquote liegt bei 45 Prozent. Im 
Drei-Schicht-Betrieb werden diese soge-
nannten Sekundärrohstoffe geschaffen 
und anschließend wieder vermarktet. 
Allein im laufenden Jahr sind 95.000 
Tonnen Durchsatz angepeilt.

Exkursion
Veranstaltung 162-51208
Linda Wardenbach
Iserlohn
Treffpunkt: 14.00 Uhr Eingang Sortier-
bereich Bernhard-Hülsmann-Weg 2, 
58644 Iserlohn
Montag, 28.11.16, 14.00-17.00 Uhr 
4 UStd., 8,00 Euro

Unterwegs in ...
Vorherige Anmeldung erforderlich!

Das Feuerlöschboot im  
Dortmunder Hafen
Das aktuelle Löschboot der Feuerwehr 
Dortmund verrichtet seit November 
1987 seinen Dienst. Das Einsatzge-
biet des dritten Feuerlöschbootes 
seit Gründung der Berufsfeuerwehr 
im Jahr 1901 erstreckt sich auf den 
Brandschutz und die Hilfeleistung 
bei Unglücksfällen im Dortmunder 
Hafengebiet und auf dem Dortmund-
Ems-Kanal, der im Dortmunder Hafen 
seinen Anfang nimmt, bis zur Gemein-
de Waltrop. Wir können uns über das 
Löschboot und voraussichtlich auch 
über die Arbeit der Wasserrettung mit 
den Tauchern im Hafenstützpunkt in-
formieren. Bitte festes Schuhwerk und 
wetterfeste Kleidung tragen!

Exkursion
Veranstaltung 162-51210
Andreas Peters
Treffpunkt: Feuerwehr Dortmund, 
Hafenstützpunkt, Deusener Str. 5 
Dortmund-Hafen
Mittwoch, 14.09.16, 16.00-18.30 Uhr 
4 UStd., 8,00 Euro

Umbau der Stadtbahnanlage 
Hauptbahnhof
Wichtiger Bestandteil der Moderni-
sierung des Hauptbahnhofes ist die 
Erweiterung der Stadtbahnanlage 
duch die Stadt Dortmund. Aufgrund 
stark gestiegener Fahrgastzahlen wird 
dieser Bahnhof seiner Aufgabe nicht 
mehr gerecht. Er entspricht weder in 
verkehrlicher noch in baulicher Hinsicht 
den Anforderungen an eine moderne 
und leistungsfähige Stadtbahnanlage. 
Seit Anfang 2014 laufen nun die 
Bauarbeiten die, u.a. eine Verbreite-
rung der Bahnsteige, den Einbau neuer 
Treppen- und Aufzugsanlagen und die 
Erneuerung des Brandschutzes vorse-
hen. Vor Ort informieren wir uns über 
die Baumaßnahmen, die größtenteils 
unterirdisch stattfinden. 
Wichtig: Robuste, unempfindliche Klei-
dung tragen, Sicherheitsschuhe werden 
gestellt, eigene können mitgebracht 
werden! 

Exkursion
Veranstaltung 162-51214
Andreas Peters
Treffpunkt: Hauptbahnhof Dortmund, 
Nordausgang, Baubüro im Container 
gegenüber Cinestar, Ecke Paul-Winzen-
Str.  /  Quadbeckstr.
Donnerstag, 06.10.16, 14.00-16.15 Uhr 
3 UStd., 8,00 Euro

Von der Brauerei zum 
Einkaufszentrum: Die Thier-
Galerie
Nachdem wir uns in früheren Jahren 
bereits mit der Planung eines neuen 
Einkaufszentrums auf dem Gelän-
de der ehemaligen Thier-Brauerei 
beschäftigt haben, gibt es nun die 
Gelegenheit, die im September 2011 
eröffnete Thier-Galerie genauer kennen 
zu lernen. Über das Konzept des 
Shopping-Centers mit seinen über 160 
Fachgeschäften, Cafés und Restaurants 
unter einem Dach können wir uns bei 
einem Rundgang informieren. Ein Blick 
hinter die Kulissen u.a. auf  die Wege 
der Anlieferung und Entsorgung wird 
ebenso möglich sein wie ein Gespräch 
über die Wechselwirkung von Galerie 
und City. 

Exkursion
Veranstaltung 162-51216
Andreas Peters
Treffpunkt: Thier-Galerie, Westenhell-
weg 102-106, bei der Kundeninfor-
mation im Erdgeschoss (nahe Eingang 
Potgasse  /  Martinstraße)
Freitag, 11.11.16, 16.00-18.15 Uhr 
3 UStd., 8,00 Euro

Emscher- und Lippeumbau: 
Die Kläranlage Dortmund-
Scharnhorst
Vor allem in den 1990er Jahren hat 
der Lippeverband hohe Investitionen 
für den Ausbau der Kläranlagen getä-
tigt. Das erfreuliche Ergebnis ist eine 
deutlich verbesserte Wasserqualität im 
Lippeverbandsgebiet. In der Kläranla-
ge Scharnhorst, die 1991-95 gebaut 
wurde, werden der Rüschebrinkgra-
ben, der Kirchderner Graben und der 
Körnebach gereinigt. Außerdem gibt es 
hier große Regenrückhaltebecken für 
den Hochwasserschutz. Wir können in 
der Anlage den Reinigungsprozess mit 
den verschiedenen Reinigungsstufen 
verfolgen.
Bitte feste Schuhe und wetterfeste 
Kleidung tragen.

Exkursion
Veranstaltung 162-51218
Andreas Peters
Scharnhorst
Treffpunkt: Kläranlage Dortmund-
Scharnhorst, Am Holzgraben 11
Mittwoch, 16.11.16, 13.00-15.15 Uhr 
3 UStd., 8,00 Euro

Der Dortmunder  
Weihnachtsmarkt
Im 14. Jahrhundert kam der Brauch 
auf, Handwerkern wie Spielzeugma-
chern, Korbflechtern und Zuckerbä-
ckern zu erlauben, Verkaufsstände auf 
dem Markt zu errichten, um dort ihre 
Erzeugnisse für das Weihnachtsfest 
zu verkaufen. Der Grundstein für die 
Weihnachtsmärkte war gelegt. Seit der 
ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts sind 
sie zu einem festen Element des vor-
weihnachtlichen Brauchtums geworden. 
In Dortmund findet in diesem Jahr 
der 116. Weihnachtsmarkt statt, der 
mit seinen 300 Ständen und jährlich 
gut 3,6 Millionen Besuchern zu den 
größten und beliebtesten Weihnachts-
märkten Deutschlands zählt. Bei einem 
Rundgang mit den Organisatoren 
erfahren wir mehr über die Geschich-
te, vor allem aber über die aufwändi-
ge Organisation, den Aufbau und die 
Logistik des Markts. 

Exkursion
Veranstaltung 162-51220
Andreas Peters
Treffpunkt: Wendler´s Almhütte, 1. 
Etage, Hansaplatz (nahe Hansastraße 
neben dem Weihnachtsdorf)
Montag, 05.12.16, 17.00-19.15 Uhr 
3 UStd., 8,00 Euro

Die Bunkeranlage: Zivil-
schutz-Befehlsstelle
Versteckt an der Ruhrallee liegt ein 
Bunker aus dem 2. Weltkrieg, der von 
1977 bis 1992 als Leitzentrale des 
Katastrophenschutzes reaktiviert wurde 
und seither brach liegt. Die originale 
Ausstattung aus der Zeit der 1970er 
Jahre ist auf rund 1500 qm Nutz-
fläche mit 56 Räumen unter einer 3 
Meter dicken Decke aber immer noch 
erhalten, darunter auch die Kom-
mandozentrale der Verwaltungsspitze 
der Stadt Dortmund mit dem großen 
Konferenztisch. Bei einer Begehung 
des Bunkers lernen wir die frühere 
Nutzung kennen. Das Entgelt für die 
Führung ist im Kursentgelt enthalten.
Wichtig: Warme Kleidung (im Bunker 
ist es ca. 8 -10 Grad kühl) und feste, 
warme Schuhe tragen. Bei Bedarf 
Gummistiefel mitbringen für die Bege-
hung der Tiefbunkeranlage (Extrakosten 
1,00 Euro pro Person entstehen, vor 
Ort bezahlbar).   

Exkursion
Veranstaltung 162-51222
Andreas Peters
Treffpunkt: Bunkereingang, Eingang 
Leipziger Straße 10, Dortmund
Samstag, 10.12.16, 12.00-15.00 Uhr 
4 UStd., 18,00 Euro
incl. Führungskosten

Foto: Stefanie Kleemann, 
Dortmund-Agentur

Fotos: Peter Schaefer
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Der Wasserturm  
am Heiligen Weg
Der Ende der 1870er Jahre entstan-
dene Bahnhof Süd war für viele Jahre 
neben dem Hauptbahnhof der wich-
tigste Halt im Dortmunder Stadtgebiet. 
Heute erinnert hier kaum noch etwas 
an diese Zeit. Am Heiligen Weg steht 
aber immer noch der imposante alte 
Wasserturm, der seinerzeit der Versor-
gung der Dampflokomotiven mit Was-
ser für die Kessel diente. In dem 1927 
fertiggestellten 43 m hohen Gebäude 
befinden sich im Obergeschoss zwei 
zylindrische Wasserbehälter, die 800 m³ 
Wasser speichern konnten. Mittlerweile 
ist das denkmalgeschützte  Gebäu-
de u.a. Sitz der „architekten XXL“ 
(schröder schulte-ladbeck), die auch 
den Turm behutsam saniert haben. Wir 
können uns über die Geschichte und 
den Umbau sowie die neue Nutzung 
vor Ort informieren.

Exkursion
Veranstaltung 162-51224
Andreas Peters
Treffpunkt: architekten XXL 
Heiliger Weg 60 (Foyer)
Dienstag, 20.12.16, 14.00-15.30 Uhr 
2 UStd., 8,00 Euro

Phoenix-See:  
Umbau der Tull-Villa zum 
Konservatorium für klassische 
Musik
Eines der wenigen Gebäude am 
Phoenix-See, die noch aus der Zeit 
der Hermannshütte stammen, ist die 
sogenannte Tull-Villa von 1893, die 
seinerzeit als Direktorenvilla für den 
Sohn des Werkschefs Matthias Tull 
errichtet wurde. Nach langer Zeit des 
Leerstands wird aber auch hier seit 
2015 der Umbau zum „Internationalen 
Konservatorium am Phoenix-See“ für 
klassische Musik vorangetrieben. Über 
die umfangreichen Arbeiten an dem 
Haus, die u.a. aufgrund des sumpfigen 
Grunds eine Pfahlgründung erforderlich 
machen, und an dem Erweiterungsbau 
für ein Café können wir uns vor Ort 
informieren.
Bitte festes Schuhwerk und robuste 
Kleidung tragen!

Exkursion
Veranstaltung 162-51226
Andreas Peters
Hörde
Treffpunkt: Hörder Burgstr. 13
Samstag, 10.09.16, 14.00-15.30 Uhr 
2 UStd., 8,00 Euro

Jüdisches Leben heute mit 
Synagogenführung
Alle Interessierten sind herzlich einge-
laden, am Freitagsgebet mit anschlie-
ßendem Kiddusch in der Synagoge 
teilzunehmen. Als Kiddusch wird der 
Segensspruch über einen Becher Wein 
bezeichnet, mit dem der Schabbat 
und die jüdischen Feiertage eingeleitet 
werden. Zuvor haben Sie Gelegen-
heit, eine Führung durch die Jüdische 
Kultusgemeinde zu erleben. Männliche 
Teilnehmer bekommen vor Betreten 
des Gebetraumes eine Kopfbedeckung. 
Über eine Spende für die Führung in 
der Synagoge freut sich die Gemeinde. 
Anmeldung erforderlich! Zur Führung 
unbedingt Ausweis mitbringen!!

Exkursion
Veranstaltung 162-51230
Ute S. Iserloh
Treffpunkt: 17:00 Uhr vor der neuen 
Synagoge, Prinz-Friedrich-Karl-Str. 9 
44135 Dortmund
Freitag, 04.11.16, 17.00-19.30 Uhr 
3 UStd., 8,00 Euro

Kleine Hafen-Fahrradtour
Gebaut für den Umschlag von Erz und 
Kohle hat sich das Bild des Kanals 
und des Dortmunder Hafens in den 
Zeiten des Strukturwandels verändert - 
das wollen wir er"fahren"! Nach einer 
Kurzführung im Alten Hafenamt geht 
es auf die Räder am Stadthafenkai 
vorbei zum Stahlanarbeitungs-Zentrum 
und am Kanalhafen zum Container 
Terminal Dortmund. Anschließend über 
die Stadthafenbrücke zum Kohlenhafen 
und weiter zum Marx- und Mathies-
hafen. Weiter zur Schiffswerft am 
Kanalhafen und über die Franziusbrü-
cke zu den Alten Drehportalkränen 
am Petroleumhafen. Es ist eine leichte 
Tour. Die Führung zeigt verborgene 
Orte und unbekannte Szenerien. 
Geboten werden aktuelle Daten und 
Fakten zu verschiedensten Firmen 
und Produkten, aber auch historische 
Anekdoten und Vergnügliches aus 
der über 100 jährigen Geschichte des 
Dortmunder Hafens.

Exkursion
Veranstaltung 162-51232
Ute S. Iserloh
Treffpunkt mit eigenen Fahrrädern: 
18:30 Uhr, Altes Hafenamt, 
Sunderweg 130, 
Endpunkt: Petroleumhafen
Samstag, 10.09.16, 18.30-20.30 Uhr
3 UStd., 8,00 Euro

Wanderung durch den größ-
ten Kanalhafen Europas
Vor fast 110 Jahren begannen hier, 
damals noch Weideland umsäumt von 
Pappelbäumen, die Bauarbeiten für 
einen Teil der größten Baustelle in 
Preußen: dem Dortmund-Ems-Kanal. 
Gebaut für den Import von Erz und 
den Export von Kohle und Stahl. 
Das Bild des Kanals und Dortmunder 
Hafens hat sich in den Zeiten des 
Strukturwandels verändert – von der 
Produktion zum Dienstleistungs- und 
Logistikgewerbe. 
Nach der Besichtigung des Alten 
Hafenamtes geht es zum Container 
Terminal Dortmund (CTD) und zum 
Stahlverarbeitungszentrum (SAZ), um 
den Schmiedinghafen und den Stadt-
hafen herum bis in die Speicherstraße.

Exkursion
Veranstaltung 162-51234
Ute S. Iserloh
Treffpunkt: 18:00 Uhr 
Altes Hafenamt, Sunderweg 130 
Mittwoch, 12.10.16, 17.00-19.15 Uhr
3 UStd., 8,00 Euro

Radio 91.2 erleben!
Am 14. September 1991 ging das 
Dortmunder Lokalradio auf Sendung. 
Seitdem gibt es täglich rund acht 
Stunden Programm wie z. B. „Dort-
mund am Morgen“ und das Programm 
„Dortmund am Nachmittag“. Aber 
auch der „Bürgerfunk“ und die Live-
Übertragungen der Fußballspiele von 
Borussia Dortmund gehen über den 
Sender. Bei einem Rundgang durch die 
neuen Räume des Lokalradios zeigt 
sich modernste Aufnahmetechnik in 
den Studios kombiniert mit kreativem 
journalistischem Potenzial der Macher.

Exkursion
Veranstaltung 162-51236
Ute S. Iserloh
Treffpunkt: 17:00 Uhr Medienhaus 
Lensing, Haupteingang / Service Center, 
Silberstr. 21
Dienstag, 04.10.16, 17.00-18.45 Uhr 
2 UStd., 8,00 Euro

Frauen entdecken ihre Stadt 
– Theaterstadt Dortmund
In diesem elften Jahr der Veranstal-
tungsreihe „Frauen entdecken ihre 
Stadt“ geht es um die kleinen Bühnen 
in Dortmund, wie das Hansathea-
ter, das Theater im Depot e.V., das 
Roto-Theater sowie das Fletch Bizzel. 
Viele Produktionen werden von den 
Theatermachern und -macherinnen 
in Eigenregie und teilweise auch 
Eigenfinanzierung betrieben. Wie kann 
so etwas funktionieren? Wir schauen 
hinter die Kulissen und kommen mit 
den Verantwortlichen ins Gespräch. 
Alle interessierten Frauen sind herzlich 
eingeladen! 

Exkursion
monatlich
Veranstaltung 162-51238
Ute S. Iserloh
Treffpunkt: Die einzelnen Treffpunkte 
werden nach Anmeldung bekanntge-
geben.
5 x Montag, ab 29.08.16
17.00-20.45 Uhr, 25 UStd.
35,00 Euro
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NRW als neue Heimat  
entdecken
NRW hat eine lange und lebendige 
Zuwanderungsgeschichte. Integration
durch kulturelle Bildung ist ein mög-
licher Weg zur Integration. Kultur, 
Geschichte, Politik – was wissen Sie 
schon? Was wollen Sie noch wissen?
Wir tauschen uns aus und lernen da-
bei Neues kennen. Aber wir sprechen 
nicht nur darüber, sondern er„fahren" 
an fünf Terminen auch interessante 
Orte mit öffentlichen Verkehrsmitteln. 
 

Samstag, 03.09.16, Moers 
Innenstadt, Moerser Schloss Kastell, 
das Grafschafter Museum
 

Samstag, 01.10.16, Lennep
Altstadt, Deutsches Röntgen-Museum 

Samstag, 05.11.16, Düsseldorf
Altstadt, Filmmuseum 

Sonntag, 04.12.16, Unna 
Stadtrundgang
Zenrum für Internationale Lichtkunst 

monatlich
Veranstaltung 162-51250
Anna Vinogradova
Hörde
Treffpunkt: Großer Nachbarschaftstreff, 
Clarenberg 11, Hörde, jeweils 10.00 Uhr
4 x Samstag, ab 03.09.16, 10.00 Uhr
Es fallen Fahrtkosten und Eintrittspreise 
an.

Zeche Nachtigall: Gruben-
fahrt und Hauerschicht
In Kooperation zwischen RAG Deut-
sche Steinkohle AG und LWL-Indust-
riemuseum wurde auf dem Wittener 
Bergwerksstandort mit der Hauer-
schicht ein authentisches Angebot 
entwickelt, das bereits heute die Tra-
dition der Besuchergrubenfahrten fort-
führt. Eine aktuelle Präsentation mit 
Film wirft einen umfassenden Blick 
auf den heutigen Steinkohlenbergbau 
sowie auf die Ewigkeitsaufgaben und 
Nachbergbauzeit im Ruhrgebiet. Wäh-
rend der gesamten Hauerschicht sind 
technische, soziale und historische 
Aspekte zentrale Themen. 
Untertage erleben Sie auf anschau-
liche Weise die Arbeitswelt der 
Bergleute und entdecken echte 
Kohlenflöze. 
Themen wie die Sicherung des 
Grubengebäudes, das Wiedererschlie-
ßen des Dünkelbergstollens und das 
eigene Ausprobieren von historischen 
Gewinnungsmitteln stehen auf dem 
Programm. 

Übertage sehen Sie die Dampfförder-
maschine in Bewegung und werfen 
einen Blick in den Schacht Herkules. 
Abgerundet wird die Grubenfahrt 
durch ein deftiges, gemeinsames 
Essen. Mindestalter für die Teilnahme: 
10 Jahre. Grundvoraussetzung für die 
Teilnahme ist eine gute körperliche 
Beweglichkeit – unebener Boden, feh-
lende Stehhöhe und schwaches Licht 
kennzeichnen die Grube. Festes und 
geschlossenes Schuhwerk, sowie wär-
mende und unempfindliche Kleidung 
sind erforderlich. 
Zusätzlich erhalten die Besucher einen 
Helm, eine Grubenjacke und einen 
Lampenriemen mit Geleucht.

Exkursion
Veranstaltung 162-51252
Börje Nolte
Witten
Treffpunkt: Zeche Nachtigall 
Nachtigallstraße 35, 58452 Witten
Samstag, 24.09.16, 11.30-17.30 Uhr 
8 UStd., 32,50 Euro
incl. Verpflegung und Museumseintritt

A45-Großbaustelle:  
Neubau der 1000m langen 
Lennetalbrücke
In Hagen wird derzeit eine der 
größten Autobahnbrücken der A45, 
die Lennetalbrücke, mit knapp 1000 
m Länge komplett erneuert. Rund 4,5 
Jahre bis 2018 wird der Neubau, die 
Verschiebung der 1000 m langen Brü-
cke und der Abriss der alten Brücke 
dauern. Vor Ort können wir uns über 
die aufwändige Maßnahme informie-
ren und die Baustelle besichtigen. Bei 
Bedarf werden Fahrgemeinschaften für
einen Transfer zum Taktkeller (hier wer-
den die Brückenteile zusammengesetzt) 
gebildet. 
Bitte unempfindliche, wetterfeste 
Kleidung tragen. Eigene Sicherheits-
schuhe können mitgebracht werden.

Exkursion
Veranstaltung 162-51254
Andreas Peters
Hagen
Treffpunkt: Baubüro (im Container), 
Straße „Unterberchum“, (Parken nur 
vor dem Baugelände rechte Seite), 
Donnerstag, 08.09.16, 16.00-18.30 Uhr 
4 UStd., 8,00 Euro

Das ehem. Bergwerk Ost in 
Hamm vor dem Rückbau
1998 entstand durch Zusammenlegung 
der vormals eigenständigen Zechen 
„Haus Aden“ in Oberaden, „Monopol“ 
in Bergkamen und Heinrich-Robert in 
Hamm das Verbundbergwerk Ost. Auf 
dem Bergwerk, das 2010 stillgelegt
wurde, erzielten zuletzt 2.000 Be-
schäftigte eine Jahresförderung von 
rund 1,5 Millionen Tonnen Steinkohle. 
Die derzeit noch vollständig erhaltene 
Schachtanlage soll ab etwa Endet 
2016  /  Anfang 2017 zurückgebaut 
werden. Vorher haben wir noch ein-
mal die Gelegenheit, uns über den 
Baubestand und die zukünftigen Pläne 
zu informieren, die einen Standort für 
Gewerbe, aber auch als Energiepark 
vorsehen. Bitte festes Schuhwerk 
und wetterfeste Kleidung tragen!

Exkursion
Veranstaltung 162-51256
Andreas Peters
Hamm
Treffpunkt: Ehem. Bergwerk Ost 
Zum Bergwerk, Hamm-Wieschershöfen
Freitag, 16.09.16, 14.00-16.30 Uhr
3 UStd., 8,00 Euro

Guatemala – the local life
Ina Spogahn reist nach Guatemala, um 
Spanisch zu lernen und findet dort 
nicht nur eine der schönsten Sprach-
schulen in einem tropischen Garten am 
See, sondern wohnt in einem Dorf als 
einzige Touristin in einer guatemalteki-
schen Familie, erlebt deren Traditionen 
und feiert mit ihnen Ostern, eines der 
größten Feste in Guatemala. Eineinhalb 
Monate bleibt sie statt geplanter zwei 
Wochen in San Pedro, einem Dorf am 
Lago Atitlan, weil eine Feierlichkeit die 
nächste jagt. 
Hochzeit, Beerdigung und Taufe 
werden einfach zusammen „gefeiert“. 

Unterwegs rund um 
Dortmund...
Vorherige Anmeldung erforderlich!

Reiseeindrücke aus aller Welt
Vorherige Anmeldung erforderlich!

Nicht etwa aus Zeitmangel, sondern 
weil genau das zum Kreislauf des 
Lebens gehört. Ina Spogahn lernt die 
Welt aus einem ganz anderen Blick-
winkel kennen, kleidet sich und lebt 
wie eine echte Guatemalteke. In ihrem 
Vortrag lässt die Bocholter Fernseh-
Redakteurin Sie teilhaben an diesen 
ganz privaten Einblicken.

Vortrag
Veranstaltung 162-51300
Ina Spogahn
VHS, Hansastr. 2–4
Montag, 26.09.16, 19.30 Uhr 
7,00 Euro
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Eleganz auf dem Ozean  
– unterwegs mit der  
Queen Mary 2
Sie ist 345 Meter lang und 41 Meter 
breit und fährt in der Tradition der 
früheren Dampfer als Transatlantikli-
ner über das Meer. Auf 12 Decks ist 
Platz für über 3.000 Passagiere, die 
das Flaggschiff der Cunard-Reederei 
genießen können. Die Rede ist von 
der Queen Mary 2, kurz auch QM2 
genannt. Der Essener Reisejournalist 
Michael Moll war an Bord dieses 
Schiffes. Er überquerte den Nordat-
lantik von Hamburg nach New York 
und wieder zurück nach Southampton. 
Erleben Sie seine Erzählungen von See-
krankheit und Entertainment. Fahren 
Sie mit den Panoramaaufzügen durch 
die Grand Lobby und erhalten Sie 
einen Einblick in eine Standard-Kabine 
der Queen Mary II, bevor Sie unter 
den Blicken der Freiheitsstatue in den 
Hafen von New York einlaufen.

Multimedia - Präsentation
Veranstaltung 162-51304
Michael Moll
VHS, Hansastr. 2–4
Montag, 21.11.16, 19.30 Uhr
7,00 Euro

Neuseeland – Work & Travel 
am schönsten Ende der Welt
Rauchende Vulkane, weite Strände, 
mystische Regenwälder - Neuseeland. 
Das entfernte Kiwi-Land zieht immer 
mehr Reisende an. In seinem Vortrag 
stellt Philip Raillon Landschaft, Leute 
und seine eigene Reise durch Aotearoa 
vor. Der heute 22-jährige Wittener 
brach nach seinem Abitur zu einem 
sechsmonatigen Work & Travel-Aben-
teuer auf. Das Resultat: Eine nahezu 
einmalige Zeit, viele Erfahrungen und 
das Reisebuch „Schule aus, Neusee-
land ruft“. In dem Buch macht Raillon 
nicht nur Lust auf eine eigene Reise, 
sondern beschreibt humorvoll auch die 
damit verbundenen Tücken und Haken. 
Erste Tipps, wie man seine eigene 
Work&Travel-Reise plant, gibt der 
Student gleich an die Hand. 
Der Vortrag ist aber auch für andere 
Neuseeland-Fans geeignet, die er mit 
auf einen Ausflug nimmt: Über die 
State Highways des Landes, durch die 
einsame Natur der National Parks und 
an das schönste Ende der Welt. Philip 
Raillon berichtet für das Reisemagazin 
„Neuseeland 360°“, arbeitet seit vier 
Jahren für verschiedene Redaktionen 
als freier Mitarbeiter und studiert an 
der Ruhr-Universität Bochum.
In Kooperation mit dem  
Programmbereich Englisch.

Vortrag
Veranstaltung 162-51302
Philip Raillon
VHS, Hansastr. 2–4
Freitag, 28.10.16, 19.00 Uhr
7,00 Euro

Der Iran ist ein bedeutender Schlüs-
selstaat zwischen Russland und dem 
Indischen Ozean, zwischen Europa und 
dem indischen Subkontinent. Insbeson-
dere in den letzten Jahren entwickelte 
sich das Land zum Gegenspieler des 
sunnitisch-wahabitischen Königreichs 
Saudi-Arabien gleich gegenüber auf 
der anderen Seite des arabisch-
persischen Golfs. Und wie kaum 
ein anderes Land der Region ist das 
alte Persien Heimat traditionsreicher 
Hochkulturen, Schmelztiegel unter-
schiedlichster Völker seit Jahrtausenden 
und weist daher eine Vielzahl von 
Sehenswürdigkeiten und Denkmälern 
erster Klasse auf, darunter zahlreiche 
UNESCO-Welterbestätten. 

Der Referent begibt sich auf eine 
interessante Reise von Teheran zum 
Persischen Golf. 
Clemens Schmale bereist seit den 
1970er Jahrendie islamische Welt von 
Algerien bis Usbekistan, von Bali bis 
Albanien und war zuletzt im Iran und 
im Oman unterwegs.

Vortrag
Veranstaltung 162-51306
Clemens Schmale
VHS, Hansastr. 2–4
Montag, 05.12.16, 19.30 Uhr 
7,00 Euro

Eine Reise durch das alte Persien 
und den heutigen Iran

Die Kurse in der Justizvollzugsan-
stalt, Lübecker Str. 21 sind entgeltfrei  
und für externe Teilnehmer/innen nicht 
zugänglich!

Spanisch für Anfänger

Veranstaltung 162-51400
Dany Morales Oquendo
8 x Dienstag, ab 22.11.16
9.30-11.45 Uhr, 24 UStd.
entgeltfrei

Deutsch für Zuwanderer und 
Zuwanderinnen
Veranstaltung 162-51402
Dany Morales Oquendo
8 x Mittwoch, ab 23.11.16
9.30-11.45 Uhr, 24 UStd.
entgeltfrei

Schreibwerkstatt

Veranstaltung 162-51404
Frank Wendt
10 x Donnerstag, ab 11.08.16
9.00-12.00 Uhr, 40 UStd.
entgeltfrei

Volkshochschule in der Justizvollzugsanstalt
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Workshop zu Spiel und Im-
provisationstheater für geis-
tig behinderte Erwachsene
In unserem Improvisationstheater-Kurs 
erarbeiten wir gemeinsam kreative 
Stücke, die es den Teilnehmer/innen er-
lauben, in zahlreiche spannende Rollen 
zu schlüpfen. Neben dem darstellen-
den Spiel gehören zahlreiche Stimm-, 
Bewegungs- und Lockerungsübungen 
sowie das Kennenlernen verschiedener 
Entspannungsmöglichkeiten zu den 
Elementen des Workshops.  
Der Kurs findet ein- bis zweimal 
im Monat sonntags statt. Es sollten 
bequeme Kleidung und Hausschuhe 
oder dicke Socken getragen werden. 
Unsere Aufführung findet am letzten 
Veranstaltungstermin statt.
Es entstehen möglicherweise zusätzlich 
geringe Materialkosten.

Veranstaltung 162-54100
Phillip Taylor/Julia Büssing
Eving
Wohnhaus Eving, Innsbruckstr. 36
Sonntag, 11.09.16, 14.00-16.30 Uhr
Sonntag, 25.09.16, 14.00-16.30 Uhr
Sonntag, 06.11.16, 14.00-16.30 Uhr
Sonntag, 20.11.16, 14.00-16.30 Uhr
Sonntag, 04.12.16, 14.00-18.00 Uhr
17 UStd., 20,00 Euro

Selbstbestimmt leben
... das bedeutet, so viele Entschei-
dungen wie nur irgend möglich in 
eigener Verantwortung zu treffen. Das 
erfordert, Lösungsmöglichkeiten und 
Alternativen kennen zu lernen. Die 
Teilnehmenden tauschen Erfahrungen 
und Erlebnisse aus. Sie planen und 
führen gemeinsame Freizeitaktivitä-
ten durch. Dabei kann man neue 
Menschen kennen lernen und vielleicht 
auch neue Freunde gewinnen. 
In geringem Umfang können zusätzli-
che Materialkosten entstehen.

Veranstaltung 162-54102
Benjamin Hagemann
Dietrich–Keuning–Haus 
Leopoldstr. 50-58
8 x Dienstag, ab 13.09.16
18.45-21.00 Uhr, 24 UStd.
20,00 Euro

Das Gedächtnis spielend 
trainieren
Angesprochen sind Seniorinnen und 
Senioren, die ihr Gedächtnis trainieren 
und ihre geistig-seelische Befindlich-
keit verbessern wollen. Gefördert 
werden Konzentration, Merkfähigkeit, 
Wortfindung und Formulieren nach der 
Methode der Ärztin Dr. F. Stengel.
Sinnvoll ist eine Teilnahme über 
mehrere Kurse, Neueinstiege sind 
nach Rücksprache mit der Kursleiterin 
jederzeit möglich.
In geringem Umfang können zusätzli-
che Materialkosten anfallen.  
Bitte Bleistift und Papier mitbringen!

Veranstaltung 162-54202
Marianne Neuhaus
Hörde
Amtshaus Wellinghofen, 
Wellinghofer Amtsstr. 23
10 x Dienstag, ab 27.09.16
14.00-15.30 Uhr, 20 UStd.
20,00 Euro

Veranstaltung 162-54204
Marianne Neuhaus
Hörde
Ev. Kirchengemeinde Hörde, 
Wellinghofer Str. 21
10 x Donnerstag, ab 06.10.16
13.00-14.30 Uhr, 20 UStd.
20,00 Euro

Fachgruppenleitung: 
Mona Möhring (li.)
(0231) 50-2 46 08
mmoehring@stadtdo.de

Sachbearbeitung:
Martina Leveque
(0231) 50-2 48 92
mleveque@stadtdo.de

Was heißt hier behindert?

v h s .
Besseres Verstehen für  
hörgeschädigte Menschen
Der Arbeitskreis übt mit hörgeschä-
digten Menschen in Szenen und 
Situationen, sich untereinander und 
mit hörenden Ansprechpartnerinnen 
und -partnern sicherer zu verständi-
gen. Sprechen und Absehen werden 
trainiert, um vorhandene sprachliche 
Fertigkeiten zu erhalten und auszu-
bauen.

Veranstaltung 162-54300
Regina Gollan
VHS, Hansastr. 2–4
10 x Dienstag, ab 13.09.16
17.30-19.00 Uhr, 20 UStd.
20,00 Euro

Aktiv in Dortmund
Der Kurs ermuntert Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer mit Behinderung, ihre 
Freizeit selbstbestimmt gemeinsam zu 
gestalten. Dies geschieht in leichter 
Sprache und vor dem Hintergrund der 
Teilhabe an der Gesellschaft. 
Je nach Interessenschwerpunkten 
werden gemeinsame Unternehmungen 
geplant, vorbereitet und dann durch-
geführt. In geringem Umfang können 
zusätzliche Kosten durch Eintrittsgelder 
oder benötigte Materialien entstehen.

Veranstaltung 162-54106
Michael Windgassen
Dietrich–Keuning–Haus 
Leopoldstr. 50-58
8 x Dienstag, ab 13.09.16
18.45-21.00 Uhr, 24 UStd.
20,00 Euro
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Vortragsreihe:  
Prof. Dr. Winnenburg
Die Vortragsreihe von Prof. Dr. 
Wolfram Winnenburg umfasst 11 
Einzelvorträge. Sie können die 
Vortragsreihe im Ganzen unter der 
Veranst-Nr. 162-56100 buchen (11,00 
Euro Rabatt) oder den jeweiligen 
Einzelvortrag unter der entspre-
chend angegebenen Veranstaltungs-
nummer.

 Für jede Veranstaltung 
 ist eine Anmeldung erforderlich.

 Dozent:  Prof. Dr. Winnenburg
 Ort:     Studieninstitut Ruhr für 
 kommunale Verwaltung,  
 Königswall 44–46

1.-11. Exoplaneten  
– „Auf der Suche nach der 
zweiten Erde“
Sechs der Planeten unseres Sonnen-
systems sind seit der Antike bekannt, 
zwei weitere wurden im 19. Jahr-
hundert nachgewiesen. Später kamen 
zahlreiche Zwergplaneten, Asteroiden 
und Monde hinzu. Ab 1995 ge-
lang der Nachweis von Planeten in 
anderen Sonnensystemen. Durch neue 
Beobachtungsmethoden und moderne 
Instrumente konnten bislang einige 
Tausend extrasolare Planeten nach-
gewiesen werden. Viele davon sind 
jupiterähnliche Gasriesen; aber auch 
terrestrische Planeten und Mini-Neptuns 
sind entdeckt worden. Planeten 
scheinen im Universum etwas ganz 
Normales zu sein.
Die Herausforderung der Astrophysik 
ist es, herauszufinden, ob es Spuren 
von Leben in seiner allgemeinsten 
Definition auf geeigneten Exoplaneten 
gibt.

Vortragsreihe
Veranstaltung 162-56100
Prof. Dr. Wolfram Winnenburg
Studieninstitut Ruhr für kommunale 
Verwaltung, Königswall 44–46
11 x Donnerstag, ab 15.09.16
19.00-20.30 Uhr, 22 UStd.
66,00 Euro, Anmeldung erforderlich

1. Exoplaneten  
– Geschichte der Entdeckung
Eine der ältesten Fragen der Mensch-
heit lautet: „Sind wir allein im Univer-
sum?“ oder anders gefragt: „Ist unser  
Planetensystem einmalig?“ Die Antwort 
wurde Jahrtausende lang kontrovers 
diskutiert. So vertrat z. B. Epikur 
(341- 270 v.Chr.) die Vorstellung, dass 
unser Sonnensystem nicht einmalig ist 
entgegen der dogmatischen Vorstellung 
von Aristoteles (384 - 322 v.Chr.): „Es 
kann nicht mehr als eine Welt geben.“ 
Im 16. Jh. vertrat Giordano Bruno 
erneut die These, dass es viele Sonnen 
mit Planetensystemen gäbe.
Mit der Entdeckung des „Planeten-
systems Pegasus 51“  1995 zeigte 
sich, dass unser Sonnensystem nicht 
das einzigartige und alleinige Ergebnis 
einer kosmischen Evolution ist.

Veranstaltung 162-56200
Prof. Dr. Wolfram Winnenburg
Studieninstitut Ruhr für kommunale 
Verwaltung, Königswall 44–46
Donnerstag, 15.09.16, 19.00-20.30 Uhr
2 UStd., 7,00 Euro
Anmeldung erforderlich

2. Detektionsmethoden  
– Direkte Beobachtung
Die schwache Reflexion eines Planeten 
ist neben dem viel heller leuchtenden 
Stern kaum auszumachen. Zudem 
erscheinen Planet und Stern von der 
Erde aus gesehen sehr nah beieinan-
der. Exoplaneten direkt abzubilden ist 
ähnlich, wie aus großer Entfernung ein 
Glühwürmchen zu fotografieren, das 
direkt neben einem hellen Stadi-
onscheinwerfer schwebt. Die meisten 
Exoplaneten lassen sich daher nur 
indirekt nachweisen. 

Unter bestimmten Bedingungen kann 
die Abbildung solcher Systeme den-
noch gelingen. Bisher konnten knapp 
sechzig Exoplaneten durch direkte 
Beobachtungen entdeckt werden.

Veranstaltung 162-56204
Prof. Dr. Wolfram Winnenburg
Studieninstitut Ruhr für kommunale 
Verwaltung, Königswall 44–46
Donnerstag, 22.09.16, 19.00-20.30 Uhr 
2 UStd.,7,00 Euro
Anmeldung erforderlich

3. Detektionsmethoden  
– Astrometrie
Die Astrometrie macht sich zunutze, 
dass sich ein Planet sowohl um seinen 
Stern bewegt, als auch beide Körper 
um den gemeinsamen Massenschwer-
punkt kreisen. Je massereicher ein 
Planet ist, desto weiter liegt dieses 
sogenannte Baryzentrum außerhalb 
des Sternmittelpunkts. In unserem 
Sonnensystem wird dieser Effekt 
besonders deutlich bei Jupiter. Die 
Sonne kreist mit ihm gemeinsam um 
einen Punkt, der rund 750 000 km 
abseits ihres Zentrums liegt. Betrachtet 
man unser Sonnensystem von seinem 
Nachbarstern Proxima Centauri aus, 
so würde Jupiter im Laufe von sechs 
Jahren nur ein astrometrisches Wackeln 
der Sonne verursachen. Dennoch 
gelingt es, solche minimalen Sternbe-
wegungen als Beweis für die Existenz 
eines Exoplaneten nachzuweisen.

Veranstaltung 162-56208
Prof. Dr. Wolfram Winnenburg
Studieninstitut Ruhr für kommunale 
Verwaltung, Königswall 44–46
Donnerstag, 29.09.16, 19.00-20.30 Uhr 
2 UStd., 7,00 Euro
Anmeldung erforderlich

4.  Detektionsmethoden  
– Radialgeschwindigkeit
Läuft ein Stern mit einem Planeten 
um ein gemeinsames Massenzentrum, 
hinterlässt die dadurch bedingte Bewe-
gung relativ zum Beobachter aufgrund 
des Doppler-Effektes Spuren im Stern-
licht. Bei der Radialgeschwindigkeits-
methode wird daher das Lichtspektrum 
des Sterns genau analysiert, um 
eventuell Begleiter aufzuspüren. Der 
Umlauf der Sonne um das Baryzent-
rum mit Jupiter verursacht z. B. eine 
Radialbewegung von etwa 13 m / s. 
Die dadurch verursachte Doppler-Ver-
schiebung ist im Spektrum der Sonne 
gut messbar. Mit über sechshundert 
bestätigten Entdeckungen ist die Radi-
algeschwindigkeitsmethode bisher die 
erfolgreichste der Exoplanetensuche.

Veranstaltung 162-56212
Prof. Dr. Wolfram Winnenburg
Studieninstitut Ruhr für kommunale 
Verwaltung, Königswall 44–46
Donnerstag, 06.10.16, 19.00-20.30 Uhr 
2 UStd., 7,00 Euro
Anmeldung erforderlich

5. Detektionsmethoden  
– Transit
Wenn ein Himmelskörper so vor einem 
anderen vorbeizieht, dass er ihn be-
deckt, spricht man von einem Transit. 
So zieht z. B. bei einem Merkurtransit 
der Merkur, von uns aus gesehen, vor 
der Sonne entlang. Auch Exoplane-
ten, die vor weit entfernten Sternen 
vorbeiziehen, dunkeln diese ab. Die 
Helligkeit verringert sich während der 
Bedeckung meist nur um wenige 
Prozent. Dennoch ist diese Abdunklung 
bei gezielter Beobachtung des Sterns 
gut zu messen. Wird so eine charakte-
ristische Abdunklung mehrmals und in 
regelmäßigen Abständen beobachtet, 
geht man von einem Planeten in dem 
System aus. Die Transitmethode ist 
neben der Radialgeschwindigkeitsme-
thode zurzeit der erfolgreichste Weg, 
um Exoplaneten aufzuspüren.

Veranstaltung 162-56216
Prof. Dr. Wolfram Winnenburg
Studieninstitut Ruhr für kommunale 
Verwaltung, Königswall 44–46
Donnerstag, 27.10.16, 19.00-20.30 Uhr 
2 UStd., 7,00 Euro
Anmeldung erforderlich

Astrophysik
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rgrimm@stadtdo.de
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6. Detektionsmethoden  
– Mikrolinseneffekt
Der Mikrolinseneffekt tritt auf, wenn 
ein Stern oder ein anderes masserei-
ches Objekt direkt vor einer Lichtquelle 
vorüberzieht. Das näher am Beobachter 
liegende Objekt wirkt dann quasi wie 
eine Linse: Seine Schwerkraft krümmt 
den Raum so, dass die dahinter 
liegende Lichtquelle verstärkt erscheint. 
Bewegt sich ein Stern mit Planetensys-
tem vor einer Lichtquelle entlang, ver-
läuft die vorübergehende Verstärkung 
nicht gleichmäßig, sondern, bedingt 
durch die Schwerkraft des Planeten, 
gestört.
Mit Hilfe dieses Mikrolinseneffektes 
lassen sich insbesondere sehr weit – 
bis zu einigen 1000 Ly – entfernte 
Exoplaneten aufspüren.

Veranstaltung 162-56220
Prof. Dr. Wolfram Winnenburg
Studieninstitut Ruhr für kommunale 
Verwaltung, Königswall 44–46
Donnerstag, 03.11.16, 19.00-20.30 Uhr 
2 UStd., 7,00 Euro
Anmeldung erforderlich

7. Planet – Brauner Zwerg: 
Klassifizierung
In der Milchstraße dürfte es etwa so 
viele Braune Zwerge wie Planeten 
geben. Die Obergrenze für die Masse 
von Braunen Zwergen ist relativ klar 
definiert und liegt bei rund 73 Jupi-
termassen. Denn ab hier herrschen im 
Kern hinreichend hohe Temperaturen, 
so dass Wasserstoff zu Helium fusio-
nieren kann. Die untere Massengrenze 
liegt bei etwa 12 Jupitermassen. Da 
Exoplaneten bis zu 17 Jupitermassen 
haben können, ist der Parameter 
Planetenmasse kein guter Indikator für 
die Unterscheidung von vagabundieren-
den Planeten und Braunen Zwergen.

Veranstaltung 162-56224
Prof. Dr. Wolfram Winnenburg
Studieninstitut Ruhr für kommunale 
Verwaltung, Königswall 44–46
Donnerstag, 10.11.16, 19.00-20.30 Uhr 
2 UStd., 7,00 Euro
Anmeldung erforderlich

8. Naturgesetze  
– Universell gültig?
In einem sich entwickelnden Univer-
sum sind Fragen nach Leben jedweder 
Form, nach seinem Ursprung, seiner 
Entwicklung und Verteilung erzwunge-
nermaßen notwendig. Denn Produkte 
eines sich entwickelnden Universums 
sind nicht nur Galaxien, Sterne mit 
Planetensystemen, sondern möglicher-
weise auch die Evolution von nicht le-
bender hin zu lebender Materie. Starke 
Indizien für Letzteres sind die weit 
verbreiteten und laufend entstehenden 
komplexen organischen Moleküle in 
unserer Galaxie. 
Neben der Suche nach Vorkommen 
von Leben geht es tiefgründig um die 
Erforschung von Fragen nach Entste-
hung, Evolution, sowie der Zukunft 
des Lebens hier auf unserer Erde und 
anderswo im Universum. Dabei stellt 
sich auch die Frage nach der Gültig-
keit des Postulats universell geltender 
Naturgesetze.

Veranstaltung 162-56228
Prof. Dr. Wolfram Winnenburg
Studieninstitut Ruhr für kommunale 
Verwaltung, Königswall 44–46
Donnerstag, 17.11.16, 19.00-20.30 Uhr 
2 UStd., 7,00 Euro
Anmeldung erforderlich

9. Erdähnliche Planeten im 
Visier – Leben fernab der 
Erde?
Die Bedingungen, die auf einem 
Planeten herrschen, hängen von vielen 
Faktoren ab. Dazu gehören seine Zu-
sammensetzung und Umlaufbahn um 
den Stern. Anhand der Dichte können 
Gesteinsplaneten von Gasplaneten 
unterschieden werden. Die Dichte eines 
Planeten ergibt sich aus seiner Größe 
und seiner Masse. Keine der heutigen 
Entdeckungsmethoden liefern zwar 
gleichzeitig Größe und Masse eines 
Planeten, doch kombiniert man Transit- 
und Radialgeschwindigkeitsmessungen, 
lassen sich beide Werte bestimmen. 
Für fast ein Drittel aller heute bekann-
ten Exoplaneten konnte man so die 
Dichte ermitteln. Seit 2012 werden 
immer wieder auch Sternsysteme mit 
erdähnlichen Planeten entdeckt. Und 
wo es erdähnliche Planeten gibt, da 
könnte es auch Leben geben.

Veranstaltung 162-56232
Prof. Dr. Wolfram Winnenburg
Studieninstitut Ruhr für kommunale 
Verwaltung, Königswall 44–46
Donnerstag, 24.11.16, 19.00-20.30 Uhr 
2 UStd., 7,00 Euro
Anmeldung erforderlich

10. Habitable Zone  
– Lebenswirtliche Exo- 
planeten und -monde
Leben – wie wir es kennen – kann 
sich im Weltall nur unter bestimmten 
Grundvoraussetzungen etablieren. Es 
dürfte chemisch molekular in seiner 
allgemeinsten Form erdähnlich sein, in 
seinen Erscheinungsformen aber diffe-
rieren. Nun gibt es um jedes Zentral-
gestirn einen Abstandsbereich, in dem 
sich ein Körper aufhalten muss, damit 
auf seiner Oberfläche das für Leben 
notwendige Wasser in hinreichender 
Menge dauerhaft flüssig bleibt. Wo 
eine solche habitable Zone verläuft, 
hängt vor allem von der Masse und 
der Größe des jeweiligen Sterns ab.
Da wir in den nächsten 100 Jahren 
mikrobiologisches Leben in anderen 
Planetensystemen nicht direkt werden 
beobachten können, gilt es, nach 
sogenannte Biomarkern zu suchen.

Veranstaltung 162-56236
Prof. Dr. Wolfram Winnenburg
Studieninstitut Ruhr für kommunale 
Verwaltung, Königswall 44–46
Donnerstag, 01.12.16, 19.00-20.30 Uhr 
2 UStd., 7,00 Euro
Anmeldung erforderlich

11. Andere Erden  
– Anderes Leben?
Eine fundamentale Herausforderung 
des Forschungsbereichs Astrobiologie 
ist die Frage nach Leben anderswo 
im Universum. In den letzten Jahren 
hat man an den ungewöhnlichsten 
und scheinbar lebensfeindlichsten 
Orten eine erstaunliche Vielfalt bislang 
unbekannter Organismen, sogenann-
te Extremophile, gefunden. Dies hat 
unsere bislang anthropozentrisch bzw. 
terrazentrisch begrenzte Sicht über 
Leben geradezu revolutioniert.
Nach neueren Überlegungen kann man 
sich Leben unter vier Grundvorausset-
zungen vorstellen: Bildungsmöglichkeit 
von Makromolekülen, Vorhandensein 
einer Energiequelle, eines Lösungsstoff 
in flüssiger Form sowie geeignete 
Mitwelt.

Veranstaltung 162-56240
Prof. Dr. Wolfram Winnenburg
Studieninstitut Ruhr für kommunale 
Verwaltung, Königswall 44–46
Donnerstag, 08.12.16, 19.00-20.30 Uhr 
2 UStd., 7,00 Euro
Anmeldung erforderlich

Vortrag  
Dr. Tom Fliege
Der Dozent ist seit Jahren im gesam-
ten Ruhrgebiet unterwegs, um dem 
naturwissenschaftlich interessierten 
Publikum die Geheimnisse des Weltalls 
näher zu bringen.

Faszinierende Sternenreise – 
Beobachtungsabend
Wie sehen die Planeten im Teleskop 
aus?
Kennen Sie die Meere auf dem Mond?
Wollen Sie mehr Sternbilder als nur 
den Großen Wagen kennenlernen?
Bei schönem Wetter wird die Sonne 
mit einem sicheren Sonnenteleskop 
beobachtet. 
Während der Dämmerung nimmt Dr. 
Tom Fliege Sie mit auf eine interes-
sante Sternenreise und erklärt Ihnen 
in einem Vortrag, was es alles am 
Himmel zu entdecken gibt. 

Anschließend wird der leuchtende Ster-
nenhimmel mit Ferngläsern und einem 
großen Teleskop am Haus Rodenberg 
gemeinsam erkundet.
Sollte das Wetter nicht mitspielen, 
erfahren Sie nach dem Einführungsvor-
trag anhand von Ausstellungsstücken 
und in einem weiteren Vortrag, wie 
Teleskope funktionieren und wie die 
faszinierenden Himmelsobjekte damit 
sichtbar sind.

Veranstaltung 162-56300
Dr. Tom Fliege
Aplerbeck
Haus Rodenberg, Rodenbergstr. 36
Samstag, 17.09.16, 19.00-22.00 Uhr 
4 UStd., 15,00 Euro
Anmeldung erforderlich

































































































































































































































246

Barrierearme Weiterbildung:
Für die Teilnahme an unseren Veranstaltungen ist eine verbindliche Anmeldung erforderlich. Nutzen Sie dazu bitte unsere Anmeldekarte. 
Hier haben Sie die Möglichkeit, besondere Bedarfe für Ihre Teilnahme anzugeben.  
Nur wenn wir im Vorfeld von Ihnen erfahren, welche Hilfsmittel Sie benötigen, können wir Sie unterstützen! 

Liste der Veranstaltungsorte, die ebenerdig oder 
unter Überwindung maximal einer Stufe zugänglich 
sind und über eine Behindertentoilette verfügen.

·    Aplerbecker Hallenbad, Diakon-Koch-Weg 6, Aplerbeck
·    AWO Begegnungszentrum, Tetschener Str. 2-4, Hombruch
·    Begegnungszentrum, Gleiwitzstr. 277, Scharnhorst
·    Haus Rodenberg, Aplerbeck, Rodenbergstr. 36
·    Evangelisches Gemeindehaus, Wellinghoferstr. 21, Hörde
·    Großer Nachbarschaftstreff, Clarenberg 11, Hörde
·    Gustav-Heinemann-Gesamtschule, Parsevalstr. 17, Huckarde
·    Nachbarschaftshaus Fürst Hardenberg e. V., Herrekestr. 66, Eving
·    Städt. Begegnungszentrum, Am Oldendieck 6, Aplerbeck
·    Städt. Begegnungszentrum Eving, Deutsche Str. 27, Eving
·    Städt. Begegnungszentrum, Werner Str. 10, Lütgendortmund
·     VHS im Kultur- und Bildungszentrum Balou, Oberdorfstr. 23, Brackel
·    Weiterbildungszentrum Rheinische Straße 69
·    Westf. Zentrum f. Psychiatrie, Marsbruchstr. 179, Aplerbeck
·    Wohnstift Augustinum, Kirchhörder Str. 101, Kirchhörde 

Wir in Dortmund
Als Volkshochschule (VHS) sind wir das zentrale kommunale Weiterbildungszen-
trum Dortmunds. Wir haben eine besondere gesellschaftliche Verantwortung: 
gegenüber den Dortmunder Einwohnerinnen und Einwohnern sowie gegenüber 
den gewählten kommunalen Gremien.
Unsere Veranstaltungen, die im gesamten Jahr angeboten werden, stehen 
grundsätzlich allen Menschen offen. Wir sind demokratisch ausgerichtet und 
zugleich weltanschaulich und parteipolitisch nicht gebunden.

Unser Verständnis
Wir leben unser Leitbild und begegnen uns mit Respekt, Toleranz und Wert-
schätzung – unabhängig von Weltanschauung, Lebensstil und Religion.
Unser Weltbild ist von Vielfalt und interkulturellen Begegnungen geprägt. Bei 
uns setzen sich Menschen kritisch mit sozialen, beruflichen und privaten Lebens-
zusammenhängen auseinander und gestalten diese verantwortlich.
Den Mittelpunkt unseres VHS-Angebotes bildet der selbstbestimmt lernende 
Mensch. Wir organisieren Lernmöglichkeiten und schaffen Rahmenbedingungen, 
um Lernprozesse erfolgreich zu gestalten. Zugleich fördern wir die Entfaltung 
der Persönlichkeit, erweitern Kompetenzen und bereiten die Lernenden auf 
Anforderungen der Arbeitswelt vor.

Unser Dialog
Wir beteiligen uns an bildungspolitisch relevanten regionalen und überregionalen 
Kooperationen und Netzwerken. Somit sind wir ein verlässlicher Partner in einer 
sich kontinuierlich verändernden Bildungslandschaft.
Unser Haus ist ein Ort der Begegnung, der die Entwicklung sozialer Kontakte 
fördert, Menschen zusammenführt und Wissen vermittelt. Wir stellen uns immer 
wieder neuen Inhalten und Herausforderungen. Als lernende und zertifizierte 
Organisation verbessern wir ständig unsere Qualität. Im offenen Austausch mit 
den Lehrenden überprüfen wir stets unsere Lerninhalte bzw. Lernorte.

vhs lleitbild






